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Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ  der Stadt Wiesdade«.
Samstag , den 39 . S eptember 1894.

Wes | !att
_Ausgabe umfasst 12  Leiten,

I « Bekannkmachurrgen der
Stadt Wiesbaden.

A« die Einwohnerschaft der
Stadl Wiesbaden.

hu** ? 1i5 fto6cr  b.^ s. soll unsere Stadt
Allerhöchsten Besuch Sr . Majestät

des Karsers nnd Königs ausgezeichnet werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Frertag, den S. Oktober d. Js ., Bormittags
^ tm Rathhause , Canalisationsbureau Zimmer
~}r; ? n^ raumt' tü0 ^f t bis zu der angegebenen
Zeit dre bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Vormittags-
dienststunden im Zimmer Nr . 57 des Rathhauses zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die An¬
gebote zu benutzenden Formulare in Empfang genommenwerden.

Wiesbaden , den 25 . September 1894.
Der Oberingenieur : Brix.

SX . Jahrgang.

Bekanntmachung.
An die Einwohnerschaft Wiesbadens ^ l^ ge Colleete für den Central

richten wir daher die sreundlicke Witt- ^ .'̂ usonds wrrd dunh die hierzuangenommenen beidenÄör ISri?  sää
J* ««d Dankbarkeit, die , . Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß

unser aller Herze« bewege», durch festlichen! nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm-
Schmuck der Hänser nnd StraHeu einen wür-!-!>̂ M̂ Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
digeû Ausdrnck z« geben.

2» . September 1894.
.— _ _ _ Der Magistrat.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationsweseul

&on  H -msentwässerungsanlageu den ^ . September d. I ., Nach-
■L  daß _die Wafferver- iSÄ™ 5: *° bem. Nach-

°s Wärmste zu empfehlen.
Wiesbaden , den 19 . September 1894.

Der Magistrat:
Armen -Berwaltnng.

Bekanntmachung.

Fremden - Verzeichnis»
vom 28 . September 1894.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel zum Adler.

Troll, Kittergutsb . Kl . Grabow
Locher Stuttgart
Lent , Frau , Geh. Reg .-Rät.

Berlin
Müller, Direktor und Frau

St . Goarshausen
Addor Zürich

Hotel Bellevue.
van Leeuwen m. Familie

Amsterdam
Madame Herbert m. Familie

England
Mr. Thomas England
Gundert , Frl . Barmen

Hotel und Badhaus Bloek.
Rasmussen u. Frau , Fabrikb.

Copenhagen
Amerika

SÄ tt (rrben- Das Aussteigen schlechter gesLldheZi zweithürigen Kleiderschränken , mehreren vollstän-
schadlicher und übelriechender Lust aus den in dm ^ ^" en, Tischen, Stühlen , Bildern , Spiegeln,
Syphons sich ansammelndeu , in Fäuluiß übrraebendcn ^ ^ rn , Weißzeug , einer Küchen-Einrichtung , 4 Rm
Stoffen fft die Folge hiervon . ^ ^leru gemachtem Buchen -Brennholz rc. i

Es wird daher wiederholt auf die Wichtigkeit und ^ Ä Steingasse No . iLl hier , gegen'
Nothwendigkeit erner guten Reinhaltuuo der Mniirrn, ? Zahlung versteigert werden,
schlüsse unter den Spüffteiuen und I m ^ babtn.  den 25 . K.

Di- Reilligrmg k - t- b- d-, »NLL'
- - d taw

hrißefST man  runächst in den Syphon von oben
Eltzes Waffer eingegoffen hat , um die Fettansätze m
Sr kLT* Öi? eS T *l btn  Syphon einen steren
Ermer , öffnet durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem andern geeigneten Werkzeua die Tm
tteffien Pnnste des Waffcrverschluffes angebrachte Schraub , a
Mid remlgt durch die entstandene untere Oeffnuna am I
S ^ ofrÜtx^ .chter ^eigneten biegsamen Bürst? mit ^
Drahtstiel , durch mehrmaliges Auswischen die gekrümm-
ten Rohre . Der Kopf derSchraiübe ist ebenfalls vonSchmutz - , -
bestandtheckn zu befreien . Hierauf gieße man nach ^ Anszng ans den
^hließuug der Schraubenöffnung eine genügende Menge ^ ^ rlstandsrcgrstern der - Stadt Wiesbaden
Waffers , am besten heißen Wassers , in die Ablauf - vom 88 . September 1894.

^ Sp ^ temes oder Ablaufbeckens, damit die Geboren : Am 25. September dem Tapezierer Johann
"och zuruckgebliebenen Schmutztheile aus dem ^ "^ ,' '/ " ^  Gertrud Maria Christiane. - Am 26̂ Sep"

Wasserverschluffe entferot werden. Idem Taglohner Peler Holz e. S .. N. Ludwig Johann Augush

T,  26 . Sept. dem Hallfirer Christian Graf e. N. Geora
Wiesbaden , de» 12 . Mai 1894 . 5 '^ » . -Am 22. Sept . dem Herrraschneider Christian Scherer

Der Magistrat »- T . N. Wilhelmine Johanna Caroline Sabine Catharine Lina.
WZ « r « L >us »«boten : Der «ntscher Heinrich«arl Haasenstrauch z»

y. st , o - 3̂ 8' ^ 3 ^ 1* IHarzmann -u Nassau, vorher hier. — Der
-vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wieder- Î chAmann Zakob Muster zu Lübeck, mit Anna Eva Finke daseM

hott zur öffentlichen Kenntniß gebracht. »u Homburg oor der Höh-, mit Jo .'
Wiesbaden, den 24 September 1894 miraä — Der Hausdiener Johann

' ŝepremoer IVU4. IWilhelm Fischer hier, vorher ,U Frankfurta. M.. mit Auauste
Der Oberrngenienr i Phdippme Charlotte Katharine Werner hier. — Der Metzger Job

__ _ _ Brix. _ _ Ifielt« ^*r« Anna Maria«aroline fyn-
Stadtbauamt , Abtheüung für Sanalisationswesen . Der Herrenschneider Wilhelm

_ i . ' 14se,cv '“ 1 ®. e“ »Er, mit Anna Emma flunj hier.
»E": Am 28. Sept. der Specrreiwaaren-Händler

Die Licstrung dreier Schlammabfnhrwagen ^ " T. - Am 28. Sept. de,
Br te HausstuchfangieiniguusM vergeben«crdeu. ' ^ Wn  Schmitz .V°ttmMh.^ t̂ 45 A n M.

in dem
Baar-

Wiesbaden , den 25 . September 1894.
Im Aufträge:

* ‘b _Ka u s , Magistrats -Sekretär.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Herren Führer der freiwilligen Feuer¬

wehr werden auf Montag , den 1 . Okt.
l. I ., Abends 8y 2 Uhr , zu einer Ver¬
sammlung in die Mainzer Bierhalle,
Mauergafse 4 , eingeladen.

Wiesbaden , den 28 . September 1894.
Der Branddirector : Sch eurer.

Scbarmaun _
von Tschurschky , Rittmeister

Potsdam
Hotel Dahlheim.

Deiters Coblenz
DietenmQhle.

Ludwig Frankfurt
Einhern.

Kunze nnd Frau Boppard
Schmidt und Fraa Boppard
Schoder Köln
Krey Köln
Haesele München
Dilcher Cassel
Unger Mannheim
Daub Hannover
Kreuling Idstein

Eisenbahn *Hetel.
Berg, Maler Berlin
Gauswindt , Dr . Aachen
Closs und Sohn Köln
Jagenberg Raubach
Wenzel Naumburg
Merty, Tonkünstl . München
Selzle München
Rosenberg Homburg

Badhaus zum Engel.
Gudewill, Frau , Amtsräthin

Braunschweig
Giesecke Cbarlottanburg

Zürich
Zürich

Hamburg
Alheim

Jena
Malstätt
Malstätt
Amerika

Alheim

Ritter -Hirzel, Frau
Dürr -Ritter , Frau

Erbprinz.
Capelle
Gorke
Springer
Müller
Müller, Techniker
Srettinbach
Koch

Enropäisoher Hot.
von Schostak , Geheimrath

St . Petersburg
Goldene Krone.

Tenenbaum und Frau Lodz
Rosenthal Russland
Waitz Hamburg

Hotel zum Hahn.
Otto , Priv . Gotha
Holle HamburgJüttner u. Farn. Dortmund
Löhr , Lena Ochtendung

Hotel Happel.
Louner Heilbronn
Kalbe Neuwied
Fischer , Arzt
Steffens

Karpfen.
Cameron, Priv . Schottland
Baird, Priv . Schottland
Pasqual u. Frau München

NonnenboL
Massbacher, Priv . Amerika
Meiwell, Priv . Amerika
Kolberg, Priv.
Beckhausen
Eckertz u. Fraa
Dnntze, Stadt.
Becker
Richter
Achenbach
AM and

Bourges Köln
Traube Köln

Hotel Uranien,
von Grot, Staats -Sekretär

St. Petersburg
Madame Passanvert

St. Petersburg
Quisisana.

Zuntz n. Frau Bona
Mrs, Bayard Baltimore
Miss Bayard „
Bayard, R. H. ,
Hindenburg m. Töcht. o. Bed.

Moskau
Pfälzer Hof.

Faller a» Fraa CöJa
Weber u. Frau Caab
Eifert Sehratttea
Best BpreudJBugen

Promenade -Hotel.
Meuser u. Frau Cöln
Mrs. Runy u. Sohn Dublin
v. Fischer, Frl. St. Petersburg

Rhein-Hotel.
Butt« , Frl . London
Dölo, Frau „
Gliesberg, Frl. ,
Baron v. Sohmid Saaralben
Hobreeht Sr . Catterfeld
Günther Stettin
Braun Dannstadt
Frankenfeld , Consul Hamburg

Hotel Rheinfels.
Becker u. Frau Giessen
Kraus, Dir. ,

Hotel zur Rose.
Vorwerk Kastorf
Miss N, Kenyen Parker

England
Miss M. Kenyon Parker

England
Plunkett m. Tocht. n. Bed.

Braxrifee
Flor Mmî i
v. Herigoyen n. Tooht.

München
Dr. med. Runge Göttingen

Schüteenhol.
Zimmermann, Frau Saarlouis
Lenkershehner Nürnberg
Dachstein, Insp. Marzicle
Dr. Drumm Gerresheim

Hotel Scfaweinsberg.
Klingelhöffer Hamborg
Kahle , Sekr. Hannover
de Bruyn Cöln
Eni

Badhans zum Spiegel.
Quedenfeld u. Frau Duisburg
Frischberg u, Fraa Warschau
Tennemwurzel Piorki

Zur Sonne.
Hiller Nassau
Lang Darmstadt
Raal Ravensburg
Fabius Ludwigsburg
Hüller Giessen

Taunus -Hotel.
Gracem.Fam. u.Bed. Edinburg
Schmidt Braunschweig
Blatte, Frau Homburg
Fries Hamburg
Heinemann Frankfurt

Magdeburg Stühle, Stadtr. Stuttgart
Heilbronn | Dr Mertens Berlin

de Beton u . Fron Helden
Geppert, Offiz. Dieux
Polmann, Lt . Oranienatoin
Baur, Senator Altona
Hempmrius Zwolle

Amerika
Köln
Köln

Berlin
Goslar
Berlin

Barmen

von Wulffen, Hauptmann
Magdeburg

Gluszosenski, Lt ,
Hotel Victoria,

v. Blomenstein, Hauptmann
Heynen, Fbkbes. Crefekl
Ortwein, Fri . ,
Hutchison u. Farn. Glasgow
Lebedoff, Frau u. Fri.
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T. Westernhagei , Berlin
Hotel Vier Jahreszeiten.

Voth, Frau Bremen
Langholz Hamburg
v Zwan u. Tooht, Polen
Burchardt u Fam. Berlin
Garne m. Fam, Falmouth

Hotel Vogel.
Sommerfeld Königsberg
Bergnis , stud. Schweden
Abraham, Keg.-Rath

Nordhaueen
Sobeozko, Reg.-Rath

Kordhausen
Kamper Orefeld
Käpper Cöln
Meyer Essen
Rosen n. Frau Berlin

Hotel Weins.
Ferger , Bürgern . Westerburg
Hoechst, Bürgermeister

Oberbrechen
Schmitt n. Frau Brotterode
Ulrich u. Frau Glauchau
Zehner u. Frau M.-Gladbach
Wallerstein , Frau Offenbach
Kern Elisenhütte
Unverzagt , Bürgermeister

Biedenkopf
Schol, Lehrer Ems

ZauberflStc.
Asiter
Jordan
Spühler
Rosenbach
Töllenbröcker

London
Solingen

Alsenz
Würzburg
Cronberg

Samstag , den 29 . September 1894.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Schützen-Marsch . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee“ . Auber.
3. a) Pelerin et Fantasie, b) Toreador

et Andalouse, Charakterstücke
aus „Bai costume“ . . . . Rubinstein.

4. Finale aus „Stradella“ . . . Flotow.
5. Frauenherz, Polka»Mazurka . . Jos. Strauss.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ Suppe.
7. Fantasie aus „Tannhäuser“ . . Wagner.
8. Grossstädtisch, Galop . . . . Ziehrer. _

Curhaus zu Wiesbaden .
Samstag, den 29. September, Abends 77» Uhr:

€rro $$ es Extraconcert
M Besten der Pensionskasse des städt. Cnr-Qrciiesters

unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Alexander Ritter von Bandrowski,

erster Tenorist des Frankfurter Stadt -Theaters,
des Clavier-Virtuosen Herrn Frederic Lamond,

aus Edinburg,
des I. Concertmeisters des Car-Orchesters,

Herrn Willy Seibert,
der Frau Concertmeister Seibert (Violine)

und des städtischen Cur-Orchesters
unter Leitung des Herrn Capellmeisters Louis Lilstner.

Pianoforte -Begleitung : Herr Musikdirektor Heinr. Spangenborg.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Leonore * (Nr, 2) , . . . Beethoven.
2. Zwei Sätze aus dem Concert in D -moll für

zwei Violinen mit Streichorchester . . , J . S. Bach.
Herr und Frau Seibert.

3 . Grals-Erzählung aus . Lohengrin “ . . . . Wagner.
Herr von Bandrowski.

4 . Concert in B-moll für Pianoforte m. Orchester Tschaikowky,
Herr Lamond.

5. Lieder mit Pianoforte:
a) Es muss ein Wunderbares sein . . . Liszt.
b) Feldeinsamkeit . Brahms,
e) Frühlingslied Gounod.

Herr von Bandrowski
6. Soli für Pianoforte:

a) Liebostraum i « ) t .:.»*
b) Tarantelle (Auber’s . Stumme v. Portid ' ) j 3 **

Herr Lamond.
*7. Fantasie für Violine über Motive aus

Gounod’s „Faust “ i . Sarasate.
Herr Seibert.

Eintrittspreise : I. nummorirter Platz 4 Mk„ II , nummerirter
Platz 3 Mk, nichtnummerirter Platz 2 Mk.

Rarten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,
Der Cur-Direktor : F, Hey *l.

II. Anim WMiHr̂ cliaimtmadfimgrn.
Bekanntmachung.

Samstag , bat SS Septbr er., Mittags
12 Uhr werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer-
straße 11/13 hier

1 vollst. Bett mit Sprungrahme und Roßhaar¬
matratze, 1 eiserne Bettstelle, 1 Kleiderschrank,
lackirt einth., 1 Kanapee mit Lederbezug, 1
Klapptisch mit Decke, 1 Spiegel, 1 Consolchen,
1 Nachtschränkchen, 1 Regulator, 1 Schrribpult
und 1 Waage

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Eifert,

819 Gerichtsvollzieher
.£ 2 ^ _ Friedrichstraste 47 , 2.

Bekanntmachung.
Samstag , den SS . Sept . 1884 , Mittags,

12 Uhr, werden im hiesigen Pfandlokale,
Dotzheimerstraste 11/13,

2 Büffet, l compl. Bett, 1 gr. Crrdenzschrank,
2 Klaviere, 6 Sopha und 12 Sessel, 3 Chaise¬
longue, 3 Berticow, 8 Trümeaux, 8 Kommoden,
L Waschkommoden, 8 Klciderschränke, 1 Schreib¬

tisch m. Aufsatz, 2 Nähtische, 4 versch. Tische,
3 Nachtschränkchen, 4 Rcgulateure, 1 Qelgemälde,
20 Bilder, 2 Teppiche, 2 p. Fenstervorhänge m.
Zubehör, div. Nippsachen, 2 Bowle, 1 seid.-wollene
Steppdecke, 1 Revolver, 1 40Thaler-Loos (Großh.
Oldenbg. Eisenb.-Prämien-Anleihe), 1 Küchen¬
schrankm.Aufs., 2 Schneppkarren sowie1 Blumen¬
tisch, 1 Reisedecke, 3 Nippdecken, 12 div.
Gypsfigur ., 1 Fischglocke, 1 Eichhörnchen
unter Glas , 1 Käfig mit 2 Täubchen,
1 Schneidmaschine(für Buchbinder), 1 Drahtheft¬
maschine, 1 Pappscheere, 1 Schriftenschrank mit
div. Schriften rc. , 5 Handpressen, 6 Dutzend
Preßbretten, 4 Rollen Heftdraht, div. Leder, Lein¬
wand, Ucl'crzüge, ca. 27 , Ctr. Pappdeckelu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Die Versteigerung findet theilweise be¬
stimmt statt.

Wiesbaden, den 28. September 1894.
Wollenhanpt,

220  _ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag den 29 . September 1894 , Mit¬
tags 12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier

4 Kleiderschränke, 1 Consolschranl, 4 Betten, 1
Divan, 1 Ledersopha, 5 Sopha, 1 Chaiselongue,
1 Frisirsessel, 4 Sessel, 5 Kommoden, 4 Wasch¬
kommoden, 1 Vertikow, 1 Büffet, 1 Tafelklavier,
1 Spiegel mit Aufsatz, 6 Tische, 1 Nachttisch mit
Marmorplatte, 5 Spiegel, 1 Schwarzwälderuhr,
12 Speisetische, 1 Bauerntischchen, 12 eich. Stühle,
50 Speisestühle, 1 Blumenständer, 2 Eisschränke,
2 Theken, 1 Schneppkarren, ferner 1 Divan
mit Kameeltasche « , 1 nufib. Kleider¬
schrank, 1 eis. Geldschrank,1 gold .Taschen¬
uhr mit gold . Kette u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 28. September 1894.

Salm
218 Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeige ».

Drucksachen für Vereine
werden rasch und zu massigsten Preisen ange¬
fertigt in der Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt
Schnegelberger u. Hannemann.

17 Marktstrasse 17.

:in anständiges Mädchen sucht
Beschfftigung wi Nähc» and

Ausbeffern der Wäsche. Nähere»
Moritzstraße 49, S. Hinterhaus,
1. Stock, a

Schachlstr. 9a,
Vyrderĥ Frontspitz, links. 1
bi» 2 reinliche Arbeiter können
schönes Logis erhalten. 3012*

Gemkichme MraiMafe
ZN Wiesbaden.

Zu der am 29 . d. Mts ., Abends 87 * Uhr,
im Wahlsaale des neuen Rathhauses stattfindenden

antzerordeutlicherr
Generalversammlung

werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie diejenigen
der Kassenmitglieder hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
Statutenänderung.

Wiesbaden, den 20. Septbr. 1894.
Naieeus des Kaffemmstim-es:

Der Vorsitzende:
97 Cai *l Schnegel berger.

Mörttkmbkrgrk Hss.
Michelsberg 3.

Heute Samstag
großes Schlachtfest.

8018'

SSoiu eraebenft rfnlubct C. Hicodemua.

3451  Kaufen Sie Meininger 1 Mark - Loose.

Hüte
werden geschmackvoll und billig
angefertigt. Michels berg 28,
Hiuterh-, 1. St . a

Ein kleiner, rinthüriger
Kleiderschmnk

sofort zu kaufen gesucht. Näh.
in der Exp« 211

schriftliche Arbeiten werden£ von stellen!.RrchtSanw-Geh.
übernommen unter Zustchrrung
correcter«. bill. Ausfuhr. Näh.
Ellenbogeng. 10, 2. St . l. a

MrSrch 18,
Vdh.»1. Tr l. Ein schöne» möSl.
Zimmer mit S Betten, mit ode>-
ohne Kaffee zu verm. S016

»rieißstickrreien werden angc.M nommen. au.» übernehme
ich ganze Ausstattung bei schneller
und guter Bedienung. Nähere»
Riehtstr»8, Mittelb., part. 201

AdlttKwtzk 18,
Bdh. 1 Treppel. erhalten reinl.
Arbeiter schönes und bill. Logis
mit oder ohne Kaffee. 3015Elegant« Salon - Polster-

gar «tt«r,nuhb. polirtr Betten
mit prima Einlagen, Chaise»
longue , Alles neu und gut»sehr
billig zu verkaufen. Theodor
Sator , Tapezierer» Bahnhof-
straße6 8011'

Kt. DoMiiierßr. S,
1. Stock, links, erhalten Arbeiter
Kost und Logis «

Helerrenftr. 26 i
Hinterh.» 1. St , l Ein schön
möbl. Zimmer mit 2 Betten ist
billig zu vermiethen. 3013*

Kwetschen
per Pfd . 5 Pfg ., sind zu

haben 2996*
Knmm»Hmße 20. MkhgnMe 18

erhalten zwei reinliche Arbeite»
Kost und Logt». Pc» Woch,
je 7 Mark. 3014'

Liiilh. «letderschrank, einth.“ Kstchenschrank und Bett¬
stelle sind billig zu verkaufen.

Adierstraße 53, Hinterhaus,
Parterre» links. 3009 lladl Srfiiecftein

zu einer Herrschaft, eine fein»
bürgerliche

Köchin,
anshülfsweise für einige Mo.
nate, oder bei Besriedigung
dauernd. Näheres Rassane«
Hof, Wiesbaden . 3480

Wohnung nebst Mallung
«nd Gartm

in der Nähe Wiesbadens, ge.
eignet für Milckknranstalt,
auf isiort zu vernnethen.

OffertenH, K. 13 an die Ex¬
peditiond. Bl. 214

Todes-Anzeige.
Nach langem mit Geduld ertragenem schwerem Leiden verschied heute

Nacht um 3 Uhr unser innigst geliebter und unvergesslicher Gatte , unser Vater,
Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Kaufmann Jacob MM
Um stille Theilnahme bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Mathilde Nauheim,
geh. Stauch.

Die Beerdigung findet Sonntag Vorm , um 11 Uhr vom Sterbe¬
hause Adlerstrasse 51 aus statt.

fti
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Neueste Nachrichten.
Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden.

_ ans Paris.
Wie der neue Präsident reist!

(Eigen - E»rresponden, unsere, Mitarbeiter ».)

g , . , . §8 Paris , 27. September.
Zugleichm»t den Ereignissen der großen Manöver

bie ^f atter  f ort' das Resultat der ersten Reise des
Präsidenten der Republik nach Chateaudun zu besprechen

wie radikale, kommen
il 1* das Resultat ein klägliches sei. Die
Ursache diese» Mißerfolges finden die Blätter vor allem
»n den außergewöhnlichen Sicherheitsmaßregeln, die ge-

waren, um den Präsioenten vor einen,'
hir 9fSif anar ^Ü 1C!en, 3InWIas  *u flitzen . Schon Bet
gRöĥ nh rr° 0n  ? Är !t ton?te  man dieselben wahrnehmen.
Wahrend Carno. sich einfach,n seinem Landauer vom
Wbepalast nach dem Bahnhof fahren ließ, kam Casimir

umgeben von eine Schwadron republi-
; ! Der Bahnhof selbst war vollständig

K mX- e“ie ^°pp l̂te Reihe Polizeiagenten
biloeren Spalier im Vorraum, im Wartesaal und aus

P 0,,^ 110 Öet  ganzen Dauer der FahrtUeberwachung! Ueberall waren die
Bahnhofe abgesperrt uno die wenigen Neugierigen, welche
? '» der Hoffnung, das Staatsoberhaupt

gehalten " refpettai,ler  Entfernung vom Zuge
i ûteaudun bei Ankunft des Präsidenten sieht

I bi 2 ! V ä° ~ftK Ö°6 die Journalisten kaum
srLft r̂ r?e.8 Killpfllngssalons duloet. 9lach den
Vorstellungen steigt der Präsident in seinen Landauer:

s? , sbef fiai,"er  Napoleon III . gehört haben. Er
g? t,u , • ei" iWaim  uon gewöhnlicher Größe nicht

kann. - An beiden Seilm
dêo Präsidenten befinden sich die Generale de Tesson-
nlüres und de Longuenion, Kürassiere umringen den

und fort geht's durch vie menschenleeren Straßen
die Po.lzel hatte öies-lben nämlich vollständig vvnNeu-

bchtzenl?ssm̂ öic  Drottvirs von den Truppen

sogar zwei, und in den engen Straßen mußte die eine
Reihe derselben über die Trottoirs reiten. Journalisten,
welche Augenzeugen dieses Austritts waren, erklärten,
beinahe von den Pferden zertreten worden zu sein.
Dre Tribüne des Präsidenten endlich, von wo aus er die
Revue am andern Tage abhalten sollte, war die ganze
Nacht und während der Anwesenheit Casimir Perier's
selbst strengstens bewacht.

^nö  bas gewiß in einer Republik schwere Ver¬
stöße, die das Volk durch sein Stillschweigen und durch
die Kälte des Empfanges selbst bestraft hat; doch dürften
dieselben noch zu rechtfertigen und auf die Rechnung
allzu d,en,teifriger Beamten zu setzen sein. Was das
französische Volk jedoch nicht vergessen wird, vas ist,
vaß Casimir Perrier, der durch seine Reise gleichsam
ein von Carnot gemachtes Gelübde erfüllte, in seinen
beiden großen Reden und in den zahlreichen kleineren
Ansprachen mit keinem Wort seines unvergeßlichen
Vorgängers gedachte. Das ist es, was man dem jetzigen
Prä,identen nicht verzeihen mag und was ihn jedenfalls
unpopulärer inacht, als alle Artikel der radikalen Blätter,
die ihm Brudermord, Herzlosigkeit und unbegrenzten
Ehrgeiz vorwersen.

IX . Jahrgang.

Steuern im dienstlichen Interesse sie unabweisbar erscheinen
taffen. Die strenge Sparsamkeit, welche nach wie vor auf
allen Gebieten der Verwaltung zur Richtschnur dienen muß,
erscheint um so mehr geboten, als die von der StaotSrcgierung
wiederholt anerkannte mißliche Lage wenigstens eines TheileS
der heimischen Landwirthschäft  nachdrücklich auf
eine intensive Pflege der  Landescvlturinteressen
hmweist ustd für diese Pflege die finanzielle Mitwirkung
des Staates voü der größten Bedeutung ist.

'^ auS, Tours, Orleans, Chartres waren 700
Pollzeiagriitt» angekommöii, die unter dem Befehl von
v Spezialkommlstarienstanden. Dieselben ha len wäb-
reud der ganzen Dauer des Aufenthalts des Präsidenten
denieloen zu überwachê, und überall auf seine,, Aus¬
gängeni die Wege von Neugierigen freizumachen. Der
Be,uch im Spital, der Gang nach Dein Staotbause und
oött dort zum Theaier vollzogen sich denn auch in der
größten Stille, üverall Soldaten uno Polizei Beim
Verlassen des Theaters war es nicht mehr eine Reihe

Joiimn  es waren

Politische Uebersicht.
Die preußisch « Finanzlage.

Wenngleich bei der jetzl im Werke befindlichen Auf.
tellung des preußischen Etats für 1895/96 da« Verhältnis
oes AuSgadebeöarfs zu ven zur Bestreitung deSjelbcn ver:
ügbaren Mikieln sich nicht ganz so ungünstig antäßt, wie

zu dem gleichen Zeitpunkt im vorigen Jahre, so gebietet die
Finanzlage Preußens doch nach wie vor die üußerstc Bor-
licht betreffs der Steigerung dauernder Ausgaben. Dies
M insbesondere auch von der Vermehrung des
Beamten Personals  beziehungsweise der Errichtung
neuer Stellen. Auf diesem Gebiete wird zwar den dringenden
Bedürfnissen Rechnung getragen, aber über da» Nokhwrndige
nicht hinauSgcgangcn werden tonnen Alle Verwaltungs-
zweige werden oavon gleichmäßig betroffen. Bei der Be¬
deutung. weiche die Verivattung der direkten Steuern de,
den Regierungen infolge der Steuerreform  und der
dadurch ringeführten Speclalveronlagung gewonnen hat,
wrrd zum Beispiel schon im Interesse einheitlicher Behand¬
lung dieseV<r-va!ku»g zweckmäßig einem besonderen Ober-
ReglcmngSrathe zu unterstellt« sein, welcher in die dritte
At-ryeilang der Regierungen tn ähnlicher Weite einzuordnrn
wäre wie dies zur Zeit bereits mit dem Ober-Forst»,cistcr
geschieht. Für jetzt soll die Errichtung solcher Ober-
RegicrungSrathsstellen aber nur auf ein« kleinere Zahl von
Regierungen sich beschränken, bei denen der Umfang und die

Sonntagsruhe und Saisonindustrie.
Dem Bundesralh werden unmittelbar noch Wiederauf-

nahme seiner Plenarsitzungen mehrere Vorlagen zugehen, die
d,e AuSnahmcvestlmmuiigeir von der Sonntagsruhe in dev
Industrie betreffen. Bisher liegt dem Bundesrathe nur
der Entwurf für eine der in Betracht kommenden Erwerbs«
gruppen, die Montanindustrie, vor. Jetzt sind jedoch di«
Arbeiten im Reichsamt des Innern soweit gefördert, daß
n ziemlich schneller Folge die Vorlegung der Ausnahme«
lestlmmungen,ür die anderen Gcwerbszweig« der endgiltigen
Feststellung an den BundeSrath wird vor sich gehen können.
Eine uniflingreichere Arbeit werden die mit der Vorbereitung
oer betreffenden Entwürfe bettauten behördlichen Stellen
eigentlich nur noch von der Autnahmefestsetzung für die
Saijonindustrieen haben. Hier hat sich au» einer ganze«
Reihe von GewerbSzweigen, die man in dem an die Einzel-
regierungen versandte» Entwürfe nicht in Betracht gezogen
halte, der Wunsch nach Berücksichtigung bemerkbar gemacht.
Nach Sichtung und Zusammenstellung der von den Einzel¬
regierungen erstatteten Gutachten dürste es jedenfalls noth-
wenrig werden, die eingehendsten Erwägungen über die
geäußerte» Wünsche zu veranstalten, um auch sämmtliche
berechtigten Wünsche der Saisonindustrieen bei dek Regelung
der Sonntagsruhe zur Berücksichtigung zu bringe«.

Recht Aufsehen erregend
ist dre Haltung deS Reichsanzeigers in Betreff der jüngsten
Reden des Kaisers. DaS,etbe Blatt, da» sonst mit recht
uugeschlckter Beflissenheit Alles zu tegistriren pflegt, was
nur irgendwie mir öffentlichen Vorgängen in Verbindung
steht, hat bis heute — es klingt geradezu unglaublichI—
die letzte Kaiserrede gegen die Polen noch nicht
lUm Abdruck gebracht.  Es jchetnk fast, al» ob man
-ch in Berlin mit einer gewissen Absichtlichkeit bemühen
möchte, die Konfusion tn den inneren politische» Verhältnissen
noch zu erhöhen. Tyatsächlich ist durch das absonderliche
Verhalte» des amtlichen Organs der ReichSregierung schon
eine neue Verwirrung angerichtct worden, indem die polnischen
Blätter jetzt den bisher bekannten Wortlaut der Katserrede
einfach bestretten,  so lange er nicht auch, wie sonst
iteis, im Reichsanzeiger publiztrt worden. Die Berliner

Zeines Paters SsimI
Von ©OPt-a Pauls «,,.' ’

(«4UU
Nach mehreren Wochen war dieser wieder genesen

und er erfuhr sofort, daß der lleberfall auS dem Verratbe
Mario Corini'S hervorgegangen sei. v

Keine Miene verzog der Räuber, er befahl nur seinen
Leuten, daS Gerücht auszusprcngeu, Giuseppe Ferrari sei
in Folge der erlittenen Verletzung gestorben.

Und so geschah es.
Mario Corini athmete tief auf» al» er die Kunde

erhielt; ein Alp, die Furcht vor der Rache des Räuber-
chefS, war von feiner Brust gefunken.

Er hatte indessen viel zu frühe triumphirt: eines
Nachts erschien der Todtgesagte mit einem halben Dutzend
bis an die Zähne bewaffneter Spießgesellen vor der Osteria,
holte Corini au» dem Bett und befahl ihm, sich auf sein
letztes Stündlein vorzubereiten, oder aber — Schwieger¬
vater deS Gefürchteten zu werden.

Der Weinwirth knirschte vor Wuth; indessen einen
AuSweg gab e» nicht, fein Lehm war ihm zu lieb, und
so ward denn Annita, die dem mit einem romanttschen
Schimmer umgebenen Räuberhauptmann schon längst im
Geheimen zugethan war, Giuseppe Ferrati's Weib.

Die Ehe war eine glückliche, wenn auch keine ruhige.
Tapfer theilte Annita daS wilde Leben ihres ManneS, bis
sie nach fünfzehn Jahren ernstlich zu kränkeln begann. Um
diese Zeit starb auch ihr Vater. Mario Corini.

Giuseppe Ferrati war damals fechSzig Jahre alt,
wenn auch so rüstig noch, daß er eS an Kürperkraft mit

***** «w*.... ssti
jebem jungen Manne ausgenommen hätte.

Er ging in tiefen Bedenken umher.
llnttr Prrisgebung seiner eigenen Sicherheit hatte er

-men bekannten Arzt aus der Stadt entführt, damit dieser
ernstlich Annita'» Zustand prüfe.

Und der Mann der Wissenschaft hatte keinen Zweifel
darüber gelassen, daß die Kranke nicht mehr t« Stande
sei, dieses unstätt Leben zu ertragen.

Giuseppe Ferrati lvar zusammengezuckt, al» ob ihn
ein Schlag getroffen hätte, dir Neigung zu seinem wilden
und ungebundenen Leben tämpftt gewaltig mit der tiefen
Liebe zu seiner Frau.

Endlich entschloß er sichl
Er stellte den Behörden den Anttag, ihn zu am-

nestlren. Er wolle sein Räuberhandwerk dann aufgebeu
uiid als friedlicher Bürger die Osteria seine» verstorbenen
Schwiegervaters bewirthschafte».

Solche Amnestierungen sind in Korsika nichts Seltenes,
und niemals hat ein Bandit, der geschworen hatte, ein
friedlicher Bürger zu sein, sein Wort gebrochen.

Die Behörden werden so die Beunruhiger der öffcnt-
uchen Sicherheit loS, denen sie ohnedem wohl nur sehr
schwer oder gar nicht beikommen würden.

Auch Giuseppe Ferrati wurde amnestiert, und mit
seiner Frau und seinem Sohn Paolo zog er in die Osteria
und lebte dort so ruhig, als ob er nie etwa» Anderes als
An ehrsamer Weinwirth gewesen wäre.

Und wenn der Vater von seinen Erlebnissen erzählte
war der junge Paolo regelmäßig im Kreise seiner Zuhörer
u»d lauschte mit blitzenhen Augen den Worten seines VaterS.

Seiner Mutter war es wenig genehm, wenn der

Sünaltng von Dingen erfuhr, di« längst vergeffeu^ stin
sollten; aber Giuseppe lachte.

Gr meinte, sein Sohn, der rS im Elternhaus» so gut
habe, wir nur möglich, werde sich schwerlich hinaussehne«
ln die kahlen und rauhen Berge, in ein Leben voll Ge¬
fahren, voll Roth und voll Tod.

Fünfundsechszig Jahre alt war Giuseppe Ferrati ge-
worden; seine Kraft war noch unvermindert, wenn auch
dje Reizung zur Bequemlichkeit größer wurde, und er dem
fast Zwanzigjährigen Sohn die Feldarbeit überließ.

Paolo Ferrati war ein stolzer, blühender, junger
Mann; manches Mädchen tn der Gegend warf ihr Auge
auf ihn, aber der Sohu de» ehemaligen Baodtttn galt all-
gen,ein als ein Mensch ohne Herz.

Keine jener heißen und doch oft so kurzen Lieber,
affairen, die in Korsika so häufig sind, wurde von ibm
jemals erzählt.

Da kam die Musterung der jungen Leute zur Au».
Hebung für das Mllitär.

Paolo Ferrati wurde sofort als tauglich bezeichnet
und einer Sliktetruppe tn Ajaccio. der Hauptstadt von
Korsika, zugethetlt.

Giuseppe schmunzelte nicht wenig, al» sein Sohn ihm
die Mittheilung machte. Die Jahre des aktiven Dienstes
gingen ja bald voiüber, und kam der junge Soldat einmal
m seiner glänzenden Uniform nach Hause, dann bildete er
den Stolz der Eltern.

Paolo nahm Abschied und zog in seine Garnison;
daheim aber in der Osteria las der Vater seinen Gästen
alle Briese vor, welche der Sohn ihm schrieb.
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endlich seine orrMhastr Haltung aufgebe» und mit der
Sprache herauskommen möchte, und man kann es de»
Hamb. Nachr., dem bekannten Organ deS Fürsten Bismarck,
durchaus rächt übel deute», wenn eS sich wie folgt ver-
nehme» läßt:

»Unserer Ansicht nach ist eS unerläßlich, daß der . Reichs¬
anzeiger" sein Schweigen über die Aeußerungen des Kaisers
bricht, sonst kann nur ga leicht die Annahme Platz greifen,
daß die Regierung den Intentionen deS Monarchen in der
Hoffnung auf Umschlag der Stimmung passiven Widerstand
entgegensetze. Dieser Eindruck würde bet der heutigen Lage
der Dinge und der Stimmung in ganz Deutschland doch von
nachtheiliger Wirkung sein."

Deutschland
Berlin , 28 . Sept . (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Ihr « Majestät die Kaiserin,  welche
heute zum Besuch im Pala8 Sr . Königlichen Hoheit deS
Prinzen Albrecht weilte, fuhr um 12 1/* Uhr Mittags vom
Potsdamer Bahnhof aus mrch der Wildparkstation bezw.
dem Reuen Palais zurück. — Se . König!. Hoheit Prinz
Heinrich  hat gestern Abend 8 1/« Uhr von Siel aus in
Begleitung des persönlichen Adjutanten Hauptmann von
Ruexlebeu über Blissingeu die Reife nach England ange-
trete». — Der Staats - Sekretär v. Stephan  hat
sich von Berlin über Neu-Brandenburg , woselbst er sich
einen Tag aufhielt , nach Rügen begeben. — Graf Herbert
BiSmarck  und Gemahlin , die zur Zeit im Schweizerhof
zu Luzern weilen, haben letzte» Montag dem Pilatus einen
Besuch abgestattet. — Wie die „Nordd . Allg. Ztg ." be-
stätigt, ist der Königlich preußische Gesandte am Groß¬
herzoglichen Hofe zu Weimar , v. Der enthalt,  zum Ge-
sandten in Lissabon ernannt worden.

— Im Retchsamt deS Inner»  ist man, wie
verlautet, in Erwägung , waS gegenüber dem amerikanischen
ZMaris für de» in seiner Konkurrenzfähigkeit beeinträch¬
tigten Rübenzucker zu thun ist, bereit- eingetreten. Zunächst
dürste es sich um eine Festlegung der wirthschastlichenLage
derAZuckerfabriken handeln, da in erster Linie über die
Frage Klarheit verbrettet werden muß, ob die Gewinn»
ergebnifse der Fabriken im Allgemeinen derartig sind, daß
die Konkurrenzfähigkeit des deutschen Produkts durch den
mnerikanychen Zolltarif bedroht erscheint.

— In Kolonialkreisen  cirkulirt daS Gerücht,
LegationSrath Kayser  beabsichtige, sich von seinem
Posten znrückznziehm. Der Gouverneur Zimmerer
soll als sein Nachfolger in der Kolonialabtheüung des
Auswärtigen Amts ausersehen sein.

— lieber die Vollendung deS Reichsge¬
bäudes in Leipzig  haben , dem Vernehmen der »Kr.
Ztg ." nach, bei Aufstellung des EtatS des Reichsjustizamtes
für 1895/96 Erörterungen stattgefunden. In diesem Etat
werden die letzte Rate der Gesammtbausumme und die
Posten zur Ausstattung deS Gebäudes eingestellt werden.
Der Umzug des Reichsgerichts aus seinem bisherigen , der
Stadt Leipzig abgemietheten Hause in das neue eigene
GeschäftSgebäude ist' auf Mitte Juli 1895 in Aussicht ge-
nommen.

— Fürst BiSmarck  äußerte während des Mahles,
daS nach der Huldigung der Westpreußen stattfand» zu

einem Tischnachbar : „WaS haben Sie aber in Westpreußen
für hübsche Mädchen,  da hat selbst ein alter Mann
noch seine Freude dran ."

— Prinz Heinrich von Preußen  ladet als
Präsident der Deutschen Landwirt hschaftsgesell-
schaft  die Mitglieder des Gesammtausschuffes zn einer
Sitzung am 19 . Octvber hieher ein. In der Sitzung wird
daS Directorium den Geschäftsbericht erstatten. Die Ab¬
rechnung über die Berliner Ausstellung wird dann erfolgen,
sowie die Ausstellungsordnung für die Kölner Ausstellung
festgestellt und die Begründung einer Abtheilung für Milch
wirthschaft zur Beschlußfassung gestellt werde».

— Schutz der Waareubezeichnungen.  Am
1. October tritt das in der vorigen ReichStagssesfion be¬
schlossene Gesetz zum Schutz der Waareubezeichnungen in
Kraft , eine der neuen gegen den unlauter » Wettbewerb
gerichteten Maßregeln . DaS neue Gesetz erstrebt eine durch
die fortgeschrittenen praktischen Bedürfnisse nothwendig ge¬
wordene weitere Ausbildung deS deutschen Markenrechts
und soll an Stelle des geltenden Markenschutzgesetzes treten.
Eine der wesentlichsten Neuerung en  bestand darin,
daß die Anmeldungen zum Schutz der Waarenbezeichnnngm
künftig bei dem Reichspatentamt  erfolgen und zentra-
lisirt werden sollen, während sie bisher bei den Lokalge¬
richte» stattfanden.

— Durch Kabinetsordre vom 5. September ist dem
Zwischenwcrke Ia bet Königsberg der Name „Zwischen¬
werk Grüben " verliehen worden.

Wilhelmshaven , 27. Sept. Contreadmiral
Hoffmann  wurde zum Kommandeur des deutschen Ge¬
schwaders in den koreanischen Gewässern  ernannt.

Ausland.
Frankreich. Die Franzose» benutzen die gering¬

fügigsten Anlässe, um ihre Freundschaft mit Rußland zu
dokumentiren. Als eine nach dem Schwarzen Meer
fahrende russische Nacht im Handelshafen von Brest an¬
langte, um Kohlen einzunehmen, wurden die Offiziere der
Nacht von den Franzosen zu einem Festmahl eingeladen,
das vom französischen Geschwaderadmiral gegeben wurde,
und genossen auch sonst allerlei Auszeichnungen. — Die
Deputirtenkammern find zum 23 . Oktober einberufen
worden. Der Budgetausschuß wird seine Arbeiten am 8.
Oktober wieder aufnehmeu. — Der Botschafter Decrais
soll von seinem Londoner Posten abberusen werden.

Schweiz. Tie letzte Sitzung der diplomatischen
Konferenz für die Veröffentlichung internationaler Verträge
beschränkte sich gleichwie die erste Sitzung auf einen un¬
verbindlichen Meinungsaustausch der Mitglieder . Die Er¬
gebnisse der Berathungen sollen den betheiligten Kabinetten
vor Fassung bindender Beschlüsse übermittelt werden.

Italien . In der deutsch-italienischen Wrinzollftage
ist von der italienischen Regierung ein Memorandum aus¬
gearbeitet worden, das der italienische Botschafter in Ber¬
lin , Graf Langa , persönlich dem Reichskanzler übergeben
wird . — Der Papst empfing den Pariser Nuntius am
Vatikan, Grafen Ferrata , um ihm persönlich Instruktionen
bezüglich der Errichtung einer apostolischen Präfektur in
der erythräisch-italienischen Kolonie zu ertheilen.

Man erwartete in der Osteria den jungen Soldaten
zu seinem ersten Urlaub . Am Abend sollte die Ankunst
erfolgen, und Giuseppe hatte selbst darüber gewacht, daß
es dem Sohn in seiner Kammer an nichts fehle.

Wohlgefällig saß der Mte beim Frühstück und ent¬
faltete die eben eingegangen« Zeitung auS Ajaccio, um zn
sehen, was RrueS io der Welt und in Korsika paffirt fei.

Aber mtt einem Aufschrei ließ er daS Blatt fallen.
Dann nahm « es wieder auf, scheu um sich blickend,

ob ihn auch Niemand beobachtet habe. Aber Niemand
v « in der Mhe.

Scheu ließ er dann wieder seine Augen über die
Seiten gleiten ; da stand mit großen, dicken Buchstaben:
„Ermordung eine- Unteroffiziers durch einen gemeineu
Soldaten ."

Und dieser Soldat war Paolo Ferratt , sein Sohn.
Daun ward erzählt, wie der junge Paolo in eine

Thantant -Tänzerin verliebt gewesen sei, die den bildhübschen
Menschen auch auffallend bevorzugte, dann aber ihr flatter¬
haftes Herz einem Uuteroffizier zuwendete.

Doc eifersüchtige Paolo stellte seinen Nebenbuhler zur
Rede, dieser lachte ihn auS, und der Erbitterte stieß seinen
Rivalen nieder.

Der Schlußsatz de» Berichts aber lautete:
„Paolo Ferratt ist flüchtig. Man sagt, er sei ein

Sohn jenes berüchttgten Bandenchefs Giuseppe Ferratt , der
einst der Schrecken Korsikas gewesen. Wenn dem so ist,
und ein Grund zum Zweifel scheint nicht vorzuliegen, dann
ist er seines Vaters Sohn ."

»Seine - Vaters Sohn !" murmelte Giuseppe stier
vor sich hin.

Dann ergriff er daS Zeitungsblatt , warf eS in einen
Ofen, damit eS Niemand lese, und schritt zum Zimmer
hinaus.

Draußen befahl er Annita , ein Bündel mit LebenS.
mittel« z« rüsten. Während die Frau die» arglos besorgte,
schritt Giuseppe in seine Schlafkammer, wo iu einem

Schrank seine alte, kostbare Büchse stand. Daneben hing
sein Dolchmeffer. Auch Munition befand sich noch dort.

Alles »ahm er heraus , ohne daß sich ein Zug im
Gesicht veränderte . Nur die Hände zitterten ihm.

Als er wieder zu seiner Frau trat , den Hut auf dem
Kopf, daS Gewehr über der Schulter , und nun wortlos
daS Bündel mit Lebensmittel ergriff , schaute Annita ihn
überrascht an.

„Du willst fort ?" , fragte sie; „Paolo muß bald
kommen!"

„Zu ihm gehe ich!" war die tonlose Antwort . Annita
hatte Alles verstanden, mit einem krampfhaften Aufschluchzen
schlug sie die Hände vorS Gesicht.

Rastlos stieg der Me in die Bergwlldniß hinein,
biS er im dichtesten Gestrüpp Halt machte. Dort stieß er
kurz nacheinander drei seltsam vingende Rufe auS, legte,
als eine Antwort in derselben Tonart erscholl, Alles, was
er mitgebracht, auf einen Stein und schritt nach Hause
zurück.

AIS er wieder dort eintrat , waren zahlreiche Gäste
anwesend; der Alte erkannte sofort, daß sie bereits Alles
wußten, aber Niemand sprach ein Wort davon.

Eine Stunde später erschien die Polizei.
„Euer Sohn ?" , forschte der Kommiffar.
„Ich habe ihn nicht gesehen, seit er nach Ajaccio

gingl " , sagte Giuseppe.
„Wir werden Alles durchsuchen!" , drohte der Beamte.
»Mein HauS steht zur Verfügung I" , war die ruhige

Antwort.
Man fand den Flüchtling nicht, und die Polizei zog

wieder ob.
Bald kam aus dem Gebirge die Kunde, daß Paolo

Ferratt eine verwegene Schaar um sich versammelt habe
und der Polizei Trotz biete.

„Seines Vaters Sohn !" , sagten bte Leute, und ein
düsteres Lächeln zog über Giuseppe'- Gesicht.

Bulgarien . Durch das Entlaffungsgesuch der
liberalen Minister ist das Kabinet in eine sehr schwierige
Lage versetzt worden . Die endgiltige Rücknahme des Ge¬
suchs ist nicht wahrscheinlich, da die liberale Partei
namentlich Südbulgariens auf dem Rücktrttt ihrer Führer
besteht. Der Eintritt ruflenfreundlicher Elemente in das
Kabinet würde die Polittk auf dem Wege nach Rußland
man weiß nicht wie weit abdrängen. Das bisherige ge¬
meinsame liberale und konservative Regierungsblatt „ Swo-
boda Slowo " ist seit einigen Tagen nicht erschienen.

Asien . Nach einer Depesche aus Peking wird der
Kaiser von China , falls die japanischen Truppen gegen
Peking vorrücken, seinen Hofstaat nach Nangking verlegen.
Der dorttge Bicekönig hat die Weisung erhalten , den kaiser¬
lichen Palast in Stand zu setzen. Vor seiner Abreise wird
der Kaiser das diplomatische Corps einladen, ihn nach
Nangking zu begleiten. Mg « glaubt aber, daß dasselbe
vorziehen wird , sich nach Shanghai zu begeben, wo eS für
alle Fälle europäische Kriegsschiffe zu seinem Schutze und
seiner Verfügung hat.

Locales.
* Wiesbaden, 28. September.

* Personalnachrichten . Der OberförsterT i ebel zu
Neuhäusel ist vom1. Oktober 1894 ab auf die Oberförstcrstelle
Wannfri-d, im Regierungsbezirk Cassel, versetzt und dem zum
Oberförster ernannten bisherigen Forstasseffor Naumann  di«
Obrrförstrrstelle Neuhäusel vom gleichen Tag ab übertragen
worden. — Dein Königs. Kreis-Wundärzte des ObcrlahnkreiseS
Herrn Hoffman » in Obertiefenbach  ist die erbetene Ent¬
lassung aus seinem Amte vom 1- Oktoberl, IS . ab erthrlltworben.

* Die Bahnsteigsperre. Dir Frankfurter Ersenbahn-
Direktion macht bclännt, daß vom1. Oktober ad die Bahnsteig,
sperre auch auf den Linieu Wetzlar - Limburg . Nieder»
lahnftein und Bebra - Allendorf - Göttingen  zur Ein¬
führung gelangt, d. h. die Hauptprüfungder Fahrlausweis«
aus töte Gütigkeit, die Durchlochung und Abnahme an den Ein-
und Ausgängen der Stationen vorgenommen wird, während an
und in den Zügen durch das Zugpersonal nur noch eine Nach¬
prüfung geschieht. Außer den Fahrtausweisen berechtigen auch
die Bahnsteigkarten zum Beirrten der Bahnsteige. Auf den
Strecken, die von den genannten beiden Linien abzweigen und
dir bisherige Art der Kontrole bribehalten, werden die auf die|
Abzweige, oder Anschlußftaiion lautenden Fahrtausweise nichts
durch das Zugpersonal, sondern ebenfalls nur an den Ausgängen
dieser Stationen eingesammelt, und sind daher von den Reisenden
bis dahin aufzubewahren. Als solche Stationen kommen auf
den beiden Linien in Betracht: Diez, Limburg, Weilburg und
Wetzlar, Niederhvne, Eichenberg, und Göttingen. Aus der Strecke
Horchheim»Deutz°Köln Elb« selb,Bebra-Eisrnach-Berlin und Bebra-
Kassel ist die Bahnsteige bereits eingrführt.

* Ein großes internationales Tnrnfest wird im
nächsten Jahre in Brüssel  veranstaltet. Ter :Bürgermeister
der Stadt ist der Vater dieser Idee, und für die nothwendigsteu
Vorbereitungen dazu sind vorläufig aus Stadtmitteln 25,000
Franks bewilligt worden. Die Turnvereine Deutschlands, Frank¬
reichs, Englands, der Schweiz und Schwedens und Norwegens
sollen eingeladen werden, n»d nach allen Anzeichend-nken die
Brüsseler Turner gegen 5000 ausländische Festgäste bei sich de-
grüßen zu dürfen

' Halbstündig « Lektion für Schulkinder. Im nrue,
strn Heft der Halbmonatsschrift»Vom Fels zum Meer" befür¬
wortet der Frankfurter Lehrer Ph. Zimmermann in einem Aufsatz
»über dir geistige Ermüdung unserer Schulkinder" die Einführung
halbstündiger Lektionen. Kinde: von 7- 8 Jahren haben an 30
Minuten ununterbrochenerUnterrichtszeit genug, sie vermögen
längerem Unterricht nicht zu folgen, der Lehrer erreicht mindestens
denselben Lehrwerth bei 6 halbstündigen wie bei4 ganzstündigen
Lektionen. Herr Ziminermaml beruft sich auf Aerzte vom Range
der ProfessorenK:äpelin-Jena, Preyer-Bertin und Kollmann-
Lasel, die den Vorschlag halbstündiger Lektionen warm desür-worlen.

* Das Markensammeln unserer Knaben . Ueber die
Gefahren und die Voithcile des Martrnsammlens der Knaben ist
schon viel diZkutirt worden. Interessant ist eine Zuschrift, welche
der „Fr. Zig." hierüber zugeht, folgenden JnhallS: „Ein ganz
bedeutender Gewinn in der Erd« und Völkerkunde wird durch das
Bekanntwerden mit aller Herren Ländern erzielt. Das Jniereffe
der Schülers wächst mit der Kenntniß von der Größe, Lage, Ein- ,
wohnerzahl, Währung eines Landes, worüber das Markenalbum
unterrichtet. Dieses selbst ist in seinen besseren Ausgaben zum geo- .
graphischen Handbuch geworden. Indirekt wirkt daS Sammeln von
Briefmarken aus die Verfeinerung des Farbensinns und des Unter
scheidungSvecmögenS im Allgemeinen. Die minimalsten Abweich¬
ungen und Veränderungen werde» herausgesunden, das Augenmerk
wird aus kleine Verschiedenheitengelenkt und so die Beobachtung«»
gäbe gestärkt. Der Knabe wird an Pünktlichkeit, Ordnung und,
Sauberkeit gewinnen, wenn er seine Sammlung mit Vinn und,
System führt." Ueber die Gesahreu der Sammelns urthcitt die- '
selbe, Zuschrift: „Zugegeben muß werden, daß die Gelegenheit zum
Diebstahl beim jungen Markensammler reichlich vorhanden ist.
Schließlich aber kann jeder Sammler stehlen, auch der Naturalien»
sammler. ES kommt da aus individuelle Veranlagungd«S Einen
und aut mehr oder weniger Vertrauensseligkeit deS Andern an.
Ohne Aussicht  darf man kleinen und großen Kindern solch
verlührerisch« Dinge, wie Briefmarken, niemals  zeigen. Es istj
deshalb rathsam, eine Art Aussicht über di« Eammelarbeit und waS
damit zusammenhängt, auSzuüben, wenn Mißstände verhütet werden
sollen.

* Ein Staatsgefährlicher . Dem amerikanischen Staats¬
angehörigen Markus Roos zu Langenschwalbach  ist auS allge¬
meinen polizeilichen Gründe» seitens des Königl. Herrn RegierungS»i
Präsidenten Hierselbst der Aufenthalt im Gebiete deS preußtjchen
Staate» untersagt worden.

* Die mnthige Thal eine» « naben . Dem 13 Jahre
alten Joseph Dehn au» Niederlahnstein,  welcher am 29. Juli
d. IS., die7 Jahre alte Joseph»Thür  auS Niederlahnstein vom Tod,
deS Ertrinkens gerettet  hat, ist von dem Kgl. Herrn Regie-
rungS-Prästdenten Hierselbst eine öffentliche Anerkennung sür sein be¬
wiesene« muthigeS Benehmen ausgesprochen worden.

* Offene Lehrstelle. An der vereinigten BoNS. u. Real-
schule,u Höhr  im Unterwesterwaldkreise ist die Rectorstclle mitI
irrem katholische« Bewach« zu besetzen. D« Bewerber muß »uw
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rab*? .*,cUetfn  Sprachen befähigt sein. Das G-balt be-
trägt 2400 Mart lahrlich. Meldungen sind bis zum 15. Oktober

an m-  f 8!' Regierung, Abtheilung für Kirchen, und Schul-
wesen, zu Wiesbaden einzureichen.

FlnSrede . Kürzlich fand in einer Nachbarstadt eine
umfangreiche Revision der in die Stadt gebrachten Milch stat
welchê täali^ ^ ®1? 8.en ^L aU? °' n Milchwagen besticht,
"i ^ iäglich von einer kleinen Mainstadt dorthin kommt, um ,ahl-
^ - Bewohner mit frr,scher Milch zu Versorgen. Bei der Reo s,°n
k ar s Mn7 .7L ^ -ine Kanne gefunden, welche nur
scheben̂inn. in- ^ ? uf bie  Frage , was mit dem Master ge-

lxüuJ n;? k  te & temmn  den Schutzleuten, daß er das
I S“ !^ iich Mt nach Mainz nehme, da sein — Pferd kein anders
^ die1e" ' 's'ckŜ . H-imathSortes . Wir entsinnen
ÄÄ 8 LIW '„ JT &r s,s“” » - -
vor L ? * * in den Restaurationen . Die , wie
beim a Rb ^ de? ! /i ftetne " Brauereibesitzer in Mühi-

« . L E seine Gäste den Fernsprech - Anschluß

Wiesbadener General -Srnzciger.

b? EÄ ^ ,mnMem ° MechancholieVorkommen, als Tödtungeu
— Eurhaus . Heer von Bondowüki, der erste Tenorist b -

7>/" ' v ^ " ^ « " d-aterS wird in dem mo'gen Samstag Abend
lum Besten der stattstndenden großen ExtraConeert
N !" ,, Es " der PensionSkasse de« städtifchtn Curorchestcrs die
Gounn^ « ? ^ "«!i °"/ -b° b" ' Srin, sowie Lieder von List BrabmS u.
für dringen, Herr Gounvd das Soncert in L-moII
Li» "" 0r § .el-er von Tochsikowskyund Soli für von
Niniin.̂ d-r den zwei SatzenIauS dem Concert in D -moll für zwei
Ä' V % f t̂ V^ el 00n  2 - « • Bach, welche Herr Con« tt.
s4>ast!i» k .^ ^ ibcrt Mit Frau Conccrtmeistcr Seibert gemein.
8 ° ,in? ü e- £ & * ** ! . « * F°"t°stie für

29 . September 1894. Seite 5.

D „ ÄÄS » S 8 tw & : ß °t lj»
beffen kam es zu einem Wortwechsel , der dann midi in miß
-inen M,ss " 7vk ' -' herbei versetzte Antnn Sch . d?m Aug^ H'einen Messerstich in ven rechten Oberarm . Die Mund » “Inn,
fiintprfnff " efe und hat nach Angabe des Verletzten böse Folgen
hinterlassen . Der Gerichtshof verhängte eine Strafe von 3Monaten Gefängniß . * ' " 3 ötra|

wSÄffÄKTürftÄ ! * AI - - » - .»»», Isj, ->» m «S ÄS , ba Jfi, “ I «“iAS . SA ?" ®. *S5?

di- vielfach rna  te terih >fir»r aa* .d - " N° voteliers . . Wir machen darauf aufmerksam, da!

SHäw Ä AS i  isä  SS « NSM -KS SSÄS -'̂ Är *6"ff“* *•»•*”
. WagUer -Abeud . Wir machen darauf aufmerksam, daß

i.YÄm ' ,V 4T,uul  rmpfunoen worden . Auf eine
d-S hat nun zwar der Staatssekretär
? ? i» -ichSpostamtes ausnahmsweise das Verbot auka,.
^ ? d n̂ , t" diß die bestimmte Erklärung abgegeben da» der R-

^ - itdcuz -Theater . Morgen Samstag findet die Erft-
vön C^ S ? Staads Erlenhof - Lebensbild in 5 Allen
»»? w 9 ta,ac? ftatt * Ernanntes Lebensbild welches z 8 t
auf dem Reportoir aller Bühnen Deutschlands ist. bat erst kürr-
trooen'? of ' tff " Stadttheater einen großen Erfolg davouge-

N ..W ? k b̂end wird Fräulein , Toni Kaden sich dem

® fa£ « ÄS 8 Camp antratem Unterwegs' IstG. schwer mißhandelt worden und nach seinem Eide von n,!
Düs » habe ihn zunächst über die Schulter ge chlâ ? ibndknn
^ ' Bvschung ^ " " " ier geworfen , wo er längere Zeit 'bewußtlos
und^ fi* * J B ,n Angegriffene wieder zu Sinnen kam

W-mLsVL sr s Ats

itidif kn 0  5 ?.iffen >‘ er  f ci  betrunken gewesen und G.
nicht minder , dieser könne daher die Voigänge jenes Abends
ür "vo? L ^ ' !.b^ . und beschwören, wie er selbst. Gründe

aus Grund beschäftigt. Wie nun jetzt m zeigen. Die übrigen Hauptrollen l ' -aen n bÄ « m t ÄÄ f 0ti, f T - r Herr Staatsanwalt beantragt

di - N °L d° äoE ^ ^ . ? ' 'L ? ' ?" on-n mitgetheilt wird , 81 b» .? Ä, " ?̂ mma Fred ? Frank -7 Marie Sigl und der Herren ! Rob2 ^ nd " bL .? .°« K ^ -fängAK - " ^MMW ^ LUWJ8ZMMLMLR von

,Ö?r*1Ä « -ESVKZ
Äf ? w Ä  fiSsTÄ r
fchränkung de « Stadtverkebra ist e,ner . f, e '

Ä ÄÄ *| * Ä*
benutzt werde , b« ° nde?en Falls de? Postbehö°rdebie Zdtaxammätbübrm m “ ! btr  Postbehörde ^ ° byerm wieder einmal die Maschine des um 11 UItoPtS  KÄÄKi Wi ? äÄ 2LSÄ !!i!»tum aufgewendet werden . " Aus diesem Grund, ' i» di. m

Nutzung d-S Fernsprechers tm Vorottvlrkehr von Nicht"

d °r Anfang gemacht werden Di - T ? rifrkf ° rm £ ** $

S 3  r ? ” ä SfS
«Ä ’ÄuS ÄfÄTÄ LL?
ä !^ Webt  Projekt in der Luft Der in ^ h?r

tutr »ffend sei, worauf eine bejahende An?wor ? eimraf^
«ender oerKarte unterbreitete nun den Fall tor S,r, , M ‘
Ittr in  Wiesbaden , welche dahin Bescheid aab do^ ^
lnsicht sei, die Karte könne dem Bollmachisstemvel n ?L te

*>*9‘n , da in dem betreffenden Gesetz von einem Vollmö» !»" "^
.ur in sofern die Rede sei, als es sich um . in° ^ 5 ^ '"L^
larung an die Bahn handle , daß sämmtlich- einlaus -,
mmer an den und den Dritten auszvliefern ŝeienrusenden Guter

Erklärung auf einer Postkarte über eine einzige Send,uo ""e^ °
.hier Ansicht nach nicht davon betroffen werden. Der ^ « T^tdende SI6f ^nh #v firtt iicf\ *»«« «n Sns nrn - iri . ..f * ^ «Hebe

006  die Gultigkeitsnauer der Abonnemenisbücher (2 50  Billets)
Sto ? °nÄn &snr1̂ ' -fMe^ eraß' t “bgelaufen und eine Prolon-

angängig ist ! Den p. v. Inhabern dieser Abbonne.
ifnn bSL^ trefl :on  b » Kauf derselben eine Garan-

™  Vorstellungen gegeben, welche weit überschritten
worden ist, da an , Sonntag de,, 30 . d. Mts . als letzte Abonne.
mentsvvrstellung bereits die 170. Vorstellung stattfindet . ^

Etseubahn -Unfall . Auf der Strecke Wiesbaden-
.«nt gl elfte gestern Mittag bei Station

Dotzheim wieder einmal die Maschine des um 11  Uhr So
* Die

DaS Urtheil erging auf

, stand^ war êin "S ch'i e n̂ e u ? r -in längerer '^äüfen ^ alt ent-
' 8 Ueberschwemmuug . In Folge Bruchs des Wasser.
^Th% 0̂ vh nOi- beQ :P aclle Luisenstraße Nr. 18 wurde gestern
Abend 9' /i Uhr die Luifenstratzc überschwemmt. Das soaleieb b„

W? ff» s ' °bs/!? e? " Waffemnt m eitten  weiteren Zufluß d-S

Aus der städtischen Verwaltung.
vom 27 . September I I.

Elus der llmgegend.
8 Limburg a . Lahn , 28. September . lGeneralver.

P̂ost »0. ds . Ms ? w?rd Nachmittags " 3 Uhr ? m Sa ? ? d" ^ °AttenfÄtsftSfssasa
If^ toh" tê 8el)ai‘ fn ; . ber Tagesordnung stehen der Bericht

bte Sek .io>'sthatigke,t im abgelaufenen Geschäftsjahr und
uno^ Moa - des  obstbaulichen Vereinswesens im Regier,
ungsbezrrk Wiesbaden . Im Jntereffe des naffauisch« , Obst, und
stch" b,"« °» cht^ 8k, b“ 6 f nur  b « Mitgliederder Sektion
a ^dere^ vst?,',» .".^ " ^ versammeln , sondern auch möglichst vielt
ander « Obstzuchter, Landwirte und Freunde dieser Kulturen
Mietnen mochten. Deßhalb wurde auch Limburg dazu anSerseben
da diese Stadt von allen Seiten bequem zu « reichen ist - Bei
schoue « ne, groß!

oer Magtstrats -Sitznng vom 27 . September » J . I mttndEie ?ê Anm7düngm ^ us °°llm " L
Die Accisc-Deputation wird sich im Aufträge d-SMagistrats ! Teller Obst zuk Aufstell ! ng "g-lang -m °" ^ "' * *“ " b" 5000
mtt einer näheren Prüfung der Frage beschäftigen, ob ' § «7 ®ci _* - . . . „ _mit einer ^ ^
hier, wie eS in anderen größeren Städten z. B . in München
bereits geschieht, von den Radfahrern künftig der
Nachweis genügend er Fertigkeit im Gebrauche
des Fahrrades  zu erfordern sein wird , ehe denselben
aut ihren Antrag die vorgeschriebene Controllnummrr
auSgehändigt wird.

2. Der (n- wurf zu einer Polizeiverordnung.  betr die
An - Abfahrt  am neuen Königlichen Tbeate,r
un ^ vas Befahren  des Cursaalplatzes mit
Lastfuhrwerk,  hat mit einigen Zusätzen die Zu¬
stimmung d-S Magistrates erhalten . ° ß ü
ein für das Armenwesen  der Stadt Wiesbaden be-
fttmmteS Legat der Frau Louise Ballaus geb. Flügge Wwe,
im Betrage von 400 Mk. wurde dankend angenommen

4. Im Einverständniß mit der König ! . Forst v er Wal.
J;" " ß wurde gegen die vom Verschönerungs -Verein ge.
Mue Herstellung eines PromrnadewegS  am
Waldsaume längs der kleinen Enteiipfuhlwiese , Distrikt
Rabenkopf Nr . 15, nichts erinnert . J

3.

. § Montabaur , 27. Septz Ein furchtbar,»

SS “ ® n ,af  J ™ » At . f<

Musterkoff» ' rechtzeitig einzusteigen und bemuhle sich, mit

« B ’F “ - «sS»
SL S

-ffiiiges abgehenden Zug nach Montabaur . Bei seiner Ankunft
dahter wurde der Unglückliche alsbald von seinen furchtbar",!,
Qualen durch hen Tod erlöst. Der Verstorbene wurde vorläusta

Öe,8 hiesigen barmh. Brüderhauses gebrachst

IÄÄ ? S KSÄ *“
' - Diez , 27, September . Ein interessanter , aus arau,r
Vorzett stammender Fund  wurde gestern in dem naben M, ^ vrk
gemacht. Beim Ausgraben eines Kellkrs" den H« ? H°L7dle

LL VLKS ÄÄ
2 in ber ©egwr ê t ê̂ ua!,^2I:uf5 \ runa ntt ®ien SWanbUnit L * Mufikalischcr Club . Nachdem di- Natur draußen allmählig IV ' ungefähr eines Marktstückes, 2 in der" Groß

verden wir nach tfiminnn ' turf .Tiim >- ^-dt noch aus und I b - ^ des Herbstes angenommen und die Tage immer kürier I Fürsmarkftückes und 2 in der Größe eines 8wan !iavk»»nin
fcheidung unfern Lasern zu wis en̂ rhun ° ietziinstanzliche Ent - w» den, sind wir nun in die Saison -ingetr-ten, in welcher die aH &*£**)* Letztere zerfielen jedoch beim Anfaffen in mehrere Theile
^ ^ - t L W?l : J V7 em  Rechte kommen. Der must. Ruf . in« der größeren Münze » steht die Inschrift : . KZer KZ

Clnb macht damit den Anfang , daß er morgen Samsta ». ! YQ\ t , btn ""beren befinden sich die Jahreszahlen 1548. 155?
den 29. d. Ms , im Hotel .Hahn"  einen Familienabend abhält, ^ ®- Man b,rmnth,t s «6 >>— JL .*. . . /

Nür Gerichts Subalternbeamte . Im Bezirke
KammcrgenchtS sowie auch bei  den anderen preußischen Ob,, -
, -richten melden sich mit dem Ende des Schuljahres welche ^
°n" U-ch jetzt stattsindet, stets viele jung - L? ute zur « nnabm , rn'

»en Subalterndienst . Dm Reflektanlen tm Bezirke des « am»>̂
, -richtS mag nun zur Nachricht dienen, daß hier vor Beainn i>7«
'wu. n Jahres keine derartige Annahmen mehr stattfinden^ da b?,
«om Minister dajür vorgeschriebene Zahl erreicht ist. Duffclbe ailt
«uch von den Militäranw Srtern,  welche sich z„ Ec,ich»«
schretbergehilfen waSbildcn wollen. Derartige Annahmegcfuche werden

wieder Berücksichtigung finden können, wmn d-r
b^ Oberlandesgerichtsbezirk neu zu verwendende

MilitLanwärtern festgesetzt haben wird. Die betreffen!

«uen J -hÄ ^ att. ^" ^ " S-wöhnlich in den « ste» Monaten des

mm* ^ “ ‘V *** -Zechen Zeit . Der Rh-indampf-r . Hum.
Astern in Biebrich,  wo doch sonst wegen d-S Zuzuas

»on Wiesbadener Paffagieren, immer ein reger Bekehr ist, gar nicht
gehalten, da weder Passagiere noch Güter  auf dem Schiff-
5 waren, welche die« erfordert hätten. Der Kapitän& £HtSSi£U 2-hr-nfährt, kann sich eines solchen

stnd vom 1. Oktober ab
Ä2 «2Ä » ^ E« re, Postassistent M - imatS  auS Frankfurt
«d P °st«M Scheller aus Wiesbaden'

« . rstcherheit auf - eu deutschen Sisenvahne«
W eine recht große. DaS deutsch- Eisenbahnnetz umfaßt 13,424
«w .TrL (baÖ01J Bayern etwa 5000). Trotzdem gibt die statistische
»bb»»n " " k h*11 1i J0 , Millionen Personen-Kilometer noch keine

»na ei" « Verletzung. Auf ein- Million R -ifende
TödtlMgen und etwa 0,06 Verletzungen. Die Wahr

zu dem auch Gaste Zutritt haben. Bei dieser Gelegenheit wird Herr
Carl Rapp,  Pr « urist d-S Hause« Friedrich Marburg , einen Vor!
trag halten, dessen Thema : »O^ ritalienische Land - und Städtebilder"
Ä -in- intereffante Reifeschilderung hinweist. Da hierauf gesana-

»" 5 deklamator, che Vorträge und ein Tänzchen folgt, s» dürfte
Veranstaltung einer dankbare» Aufnahme gewiß sein und aller-

seitS Befriedigung Hervorrufen.

, Klagen — Wünsche.

Redaktion l schafttn°Bi?r "und ' » WLd
_ . 3 ttr  Einweihung des Hoftbraters . laus unbekannten Grünt, »» »in _ »:fß« ®? chie

«V’i , , ' ; .. r ~ » wo  u,uo Verlegungen, »ne -wahr.
wA -nd der Eisenbahnfahrt beträgt unge-

«he l . 17090 000 . Für England wurde berechnet, daß jährlich

Zur Einweihung deS Hofthraters.
Wie bekannt, wird am Tage der Einweihung des neuen

Theaters,  auch das in der Nähe desselben zur Aufstelluna
gelangte Kaiser Wilhelm I. Denkmal  feierlich in Geae»8

Maj . des Kaisers enthüllt werden. So schön nun -wer-
hni S h et  k fut  dasselbe ausgewählt wurde , so macht "sich
b°L dem Beschauer ein Mtßstand bei der Besichtigung des Mo „^

b»mer ™,(5' ®blcher meines Erachtens leicht zu beseitiaen
Vordergrund des Denkmals schöne Anlagen ' und

lid!e!,7 ü- b" " M " be See , in, Hintergrund dagegen rine Gebäu-
die wenig in diese Umgebung paßt . Da In  nächster Nä"-

r»* leb «t t2-rr blJ 3 derartige Anstalten sind, so ließe sich die»
sicher Abhulfr durch entsprechende Verlegung schaffen. V . u.

Aus dem Grrichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 28 . September

Am 21. April ds . Ls . Abends

^,5 , u- s. « • Man vermuthet , daß der Fund ' währvid des
.30jahrigen Krieges vergraben worden ist und dies i» um f«
wahrscheinlicher, weil die Münzen nicht zerstreut sondern aL
rmem Haufen liegend vorgefunden wurden . '
^ Notizen ) . In der Maschinenfabrik der cw.
Bruber © (betiit in Limburg brach vorgestern Abend 9 Ubr Feuer
aus . Das ganze Brände ist ausgebrannt , sodaß nur noch die
Mauern jlehem — Bei den Rettungsarbeiten während des letzten
Bundes in Nassau hat sich -in Mann zwei Finger der link«!
Hand erheblich verletzt und ein anderer hat einen Rivvenbruw
erlitten . Von Seiten der Stadt und der gräflich von Kiel-
maiiseggeffchen Gutsherrschast wurde Abends den Löschmann-

-in - der sro x : „ rÄ spa.

aus unb«fann ten Gründen ein dortioer Einwohner se ue« Lebendurch Erhängen ein Ende. ' u °

Briefkaften.
. , ^ « lere auswärtigen Agenturen ersuchen wir hiermit

-usg-bkn"zu -An7 " mmt Dlto6n «chh °itig
Di - Expedition d- S «Wiesbadener

General -AnzeigerS ."

kheattt, Kmg Md MsstWst.
!L S 'Sr “i '\ ^ » S, *sä 1 s
bcS Mahls eine besonders gute Marke austragen ließ und dabei bie
D»7a,Ä Tt ä>te \ ' T a? ift bct BrahmS  unter meinen Weinen."

sagi« dann : . Vorzüglich, wundervollI Nun
bringen wie mal Ihren Beethoven !"



tsseuc o. 'öQlajtüa Wiesbübetter Weneral -Anzetger. SS. September M . m,
— Di« Dsttvacht. Wohl mar-ci er Leser wird in dem Beriche

ü'wr die letzten Huldigungsfahrten zum AlmMSkanzler von der
.Ostwacht" gelesen haben, ohne sie zu?ennn. Wir glauben deSH ih
B-elen einen Gefallen zu thun, wenn wir den Wocstau: dieses Liedes
ocröffentlichen:

Dse Osiwa cht.
Mel. : Die Wacht am Ns ein.

Aus Deutschlands Ostmark zieh'» wir her,
Asm Weichftlstrvm und Baltenmcer,
Aus deutscher Nied'rung grünen Au'n,
Wo Rillcrdursj.cn niedecschau'l!.s: Ob Slawensturm uns wild umtost, :s
Wir halten treu und fest die Wacht im Ost.

Durch deutsche Herzen znckr es schnell
Und Aller Augen leuchtm hell
Zum Hauxtmann, der mit Deichen stark
Bewehrt' des Reiches sernc Mark.
Ob Siawensturm uns wild umtost rc.

Das schwarze Kreuz im weißen Feld
Trugst Du — ein Ordensritterheld,
Zm Schild führst Du ein Dreiblatt traut.
Für undeutsch Volk ein Wegckcaut!
Ob Slawensturm uns wild umtost re.

Ein Eichbaum ragst Du stolz und stark.
Vom Wipfel deutsch bis in das Mark,
Den, Vaterland zur Freud' und Zier:
Heil —Fürst und Vorbild—Bismarck, Dir!
s: Ob Slawensturm unS wild umtost, :]
Wir halten treu und fest die Macht im Ost!

— Zur Bestimmung der Sonnentrmprratnr sind
Neuerdings höchst beachtenSwerthe experimentelle Untersuchungen
von Wilson und Gray m- geführt worden. Eie verglichen die
Sonnenwärme mittels einer empfindlichen StrahlungSwaage mit
der Wärme eines glühenden Vlatinstreifens, die sich recht genau
ermitteln ließ, und fanden 6200° 0 , einen Werth, der relativ
gut üdercinstimmtmit dem von Le Chatelier erhaltenen(7600").
Man darf nunm-hr anuehmen, daß Kenntniß der Sonnenwärme
um 1000 oder höchstens 2000° unsicher ist und daß von Tempe¬
raturen, bis zu 500,000,000°, wie man sie zuweilen angegeben
findet, nicht die Rede sein kann. Voraussichtlich wird das
Äilson-Gray'schr Verfahren auch in de» Tropen ausgeführt
werden, wo die meteorologischen Bedingungen, die bei derartigen
Messungen eine htlvorragende Rolle spielen, außerordentlich
viel günstigere sind.

— »Eharlry ' s Tante * hat nunmehr auch den Weg nach

El

ganz so begeistert worden zu sein, wt» das englische und
deutsche Publikum.

— Bor einer neuen « lavierplage bringt die Boss. Ztg."
folgende Warnung: . Selbst der eifrigste Musikfreund wird nicht
drhiupten können, daß in Deutschland zu wenig Klavier gespielt
wird, und so sollt« man meinen, daß mit der reichhaltige« Klavier.
Lteratw für zwei und für vier Hände der Bedarf der Klavierspieler
vollauf gedeckt werden könnte. Und doch hat ein »edler Menschen¬
freund" — wir «erden uns hüten, den Namen des Grausamen
«eiteren Kreisen zugängig zu machen! — es damsi nicht bewenden
lassen, sondern ebne Reihe beliebter Klavierstücke für Klavier zu sechs
Händen eingerichtet. Eltern, denen die Ruh« ihres Hauses lieb ist,
seien hiemit rechtzeitig gewarnt."

— Sardou Plagiator . Victorien Sardou bringt keine-
seiner Theaterstücke auf die Bretter, ohne daß er als literarischer
Vater sich mit anderen Autoren wegen Plagiatfragrn herumzu¬
schlagen hätte. Jetzt wird ihm sein neuestes Stück, »Die Her¬
zogin von Athen," das demnächst im Rrnatssancetbeatergegeben
werden soll, von dem ehemaligen griechischen Gesandten Rangabä
streitig gemacht. Der fragliche, an da- Journal des DöbatS"
gerichtete, fein ironisch« Brief des in Berlin im besten Andenken

.stehenden Diplomaten und Schriftstellers lautet:
Tharand in Sachsen, 12. Sept. 1894.

Sehr geehrter Herr RedakteurI
Dir heutigen Zeitungen melden, daß Herr Sardou im

Renaissancetheater zu Paris sein neues Schauspiel, »Die Her¬
zogin von Athen" betitelt, verlesen hat, und daß dieses mit
Recht enthusiastisch ausgenommen« Stück in Paris im Oktober
Und im Berliner Lessingtheater ungefähr um dieselbe Zeit ge¬
geben werden soll. Glauben Sie mir, ich bin ein zückt darüber,
-UN die »Herzogin von Athen" ist für mich eine alte und

gute Bekannte. Im Jahre 1888 schrieb ich ein Drama des¬
selben Titels, da- das Glück hatte, bei dem olympischen
Wettstreit desselben Jahres den ersten Preis zu erhalten.
Diese- durch Dr. O. A. Elliffen ins Deutsche übersetzte Drama
wurde im Januar des lausenden Jahres mit ein-gem Erfolg
tu Lübeck gespielt: es wurde dann im April von Philipp
Rrklam tu Leipzig verlegt und mit Rezensionen allen größereit
Theatern Deutschlands unterbreitet und in Mainz, Stralsund,
Brandenburg, LtbaU und Dortmund zur Aufführunga»g«°
nommen, die im Laufe der kommenden Saison vor sich gehen
soll. Nach den kurzen, bisher verösfriltlichten Jnhaltsangabeu
zu schließen, erstreckt sich unser Zusammentreffen sogar bis aus
di« Hauptzüge der Handlung, denn auch i» meinem Stück
spiel- der erste Akt iin herzoglichen Palais von Athen, der
zweite im Kloster von Daphne und der dritte in der Kirche
de« heiligen Jungfrau auf der Akropolis. Ich trete gern bei
Seite, um den großen Meister vorübergehen zn lassen, der auf
demselben Weg einherschceitet wie ich; aber wie kann ich heute
«och den Titel eines Drama's ändern, das vor sechs Jahren
schon gelebt hat und aufgeführt worden isti Jedenfalls
habent sua fata libelli; denn es ist schon zum zweiten Mal,
daß ich mich durch einen merkwürdigen Zufall mit dem be-
ühmten Autor der Theodora begegne. Wenige Zeit vor ihm,

ohne im mindesten zu wissen, dag er sich mit demselben Stoff
beschäftigte, schrieb auch ich ein Stück, das de» Rainen der
unglücklichen Kaiserin trug. Sei» schönes Drama hat in¬
zwischen die Reise um die Welt gemacht, während das meinige,
das erst später in Leipzig veröffentlicht wurde, nur in Ländern
griechischer Zunge bekannt wurde. Selbstveiiiäiidlich habe ich
mich beeilt, ihm ein Exemplar zu üb>rreichen und ich bewahre
immer als kostbares Gut den ebenso interessanten wie graziösen
auf den er bei diesem Anlaß die Güte hatte mir zu schceiben
14  s. w. Eleon Rangavö."

Der Brief macht jeden weiteren Kommentm überflüssig.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

TtlegramM und letzte Iliuijttdjten.
Die KomMunalbesteuerung des Reichsfiskus.

Berlin , 28. Sept. Die „Voss. Ztg." schreibt zu
ihrer kürzlichcn Meldung, daß Erhebungen über Heranziehung
des Reichsfiskus zu den Kommunalabgaben veranstaltet
loordeil seien, es werde ihr jetzt von anderer Seite bestätigt,
dah in seiner nächsten Tagung dem Reichstag eine dahin¬
gehende Gesetzesvorlage zugehen solle.

Berlin , 28. Sept. Dem BundeSrath sind weitere
Entwürfe von Bestimmungen betr. Ausnahmen von dem
Verbot der Sonntagsarbeit in gewerblichen Anlagen vom
Stellvertreter des Reichskanzlers zur Beschlußfassung vor¬
gelegt worden.

Berlin , 28. Sept. In Abgeordnetenkreisen wird
der Antrag besprochen, dir Sitzungen des Abgeordneten¬
hauses bis zur Herstellung eines neuen Geschäftshauses iti's
alte Rcichstagsgebäude zu verlegen.

Berlin , 28. Sept. In der Redaktion und der
Druckerei des »Sozialist" wurde am 2b. September nach
einer anarchistischen Broschüre,  deffen Berfaffer
Emil Heuty ist, eine Haussuchung abgehalten. Es wurde
davon nichts gefunden, wohl aber wurden 300 andere
anarchistische Broschüren confiScirt, weil auf denselben die
Druckfirma fehlte.

Wien , 28. Septbr. Der österreichische Gesandte
in Bukarest Graf Goluchowski verläßt demnächst seinen
Posten. Sein Nachfolger wird der bisherige2. Sektions¬
chef im Auswärtigen Amte, Graf WelferSheimb.

Wien , 28. Sept. Nach hier eingetroffenen Privat-
Meldungen leidet der Kaiser von Rußland in der That an
einer gefährlichen Niereakrankheit; fein Leben schwebe in
Gefahr.

London , 28. Sept. Der chinesische Gesandte in
der Hauptstadt Korea's füll Selbstmord begangen haben.

London , 28. Sept. Ueber den Ausfall der Parla-
mentSwahlen in Japan  wird gemeldet, daß dieselben
eine große Majorität für daS Ministerium rrgebm haben.

Darmstadt , 29. Septbr. Nachm. Der russische
Großfürst Thronfolger,  besten Ankunft heute Abend
hier erwartet wurde, begleitete den Zaren auf seiner Reise
in die Krim und wird deshalb nicht nach Schloß Wolst-
garten kommen.

Telegraphischer Cours -Kericht.
Frankfurt , den 26. September, 2 Uhr. Schlußcours.

% Staats -Papiere.
RrichS-Bnleihe 94,55

4 Preußische LonsolS 105,30
31/, , » 103,40
5 Griechen ■32,10
4 . 36,60
5 Italiener Campt. 82,40
3 . 49,90
4 Oestr . Goldrente 101,30
4' /, Silbrrrrnte 81,10
F + Jgr*  s
6 am. Rum. R. 96,85
4 desgl. v. 1890 85,70
4 «Uff. C-nfol»v. 1880100,40
III. Orient-Anleihe —,~
5 Serb. Tabak-R. 74,75

Spanier Ausl, 69,30
Zolltürken 99,25
Eons. Türken —
TürkenD. 25,76

4 Ungar. Goldrente 99,90
4 Ungar. Kronenrente 93,75
4'/, 1889er Goldungarn 104,30
4'/, , Silber- . 84,-

Argentinier von 87 50,05
4'/, äußere» . 88 43,96
4 unif. Aegypter 103,96
8-/, priv. , 102,75
6 Mexikaner campt. 64,70

Banken.
Reichsb-ink-A»tl,eil« 161,96
Bert. HandelSges, 162,50
Darmstädter Bank 15r,80
Deutsche Bank 171,10
Diskonto-Eommandit 303,20
Oesterr.-Ungar. Bank 853,—
Ländrrvank 216//,
Oesterr. Credit 302,' /,
Ungar. Credit 380,—
Ottomanische Bank 182,50

Industrie -Papiere.
Norddeutscher Lloyd 95,—
Gclsenkirchener 167.70
Harpeuer

Tendenz : ruhig.mmmamammmmm

Hibrrnia 138,50
Laurahütte 129,50

Bahnen.
Heff. LudwigS-Bahn
Pfalz.
Buschtherader
Dux-Bodrnbacher
Staatsbahn
Lombarden
Nordwest-Bahn
Elbthal
Jura -Siinplon-Bahn
Gotthard-Bahn
Schweiz. Nordost-Bahn 132,20

» Central-Bühn 141,60
Verein. Schweizer-Bahn. 96,50

Loose.
1860er Loos«
Türken-Loose

Wechsel
Kurz London

, Paris
» Wien

118,10
236,—
427,—
68,J/a

297//«
94//.

193//,
225//,
85,70

177.30

25,30
34,90

20,345
80,85

164,-
2,
4V«

Prämie Credit per Jan.
per Febr.

, Dirc.-C. per Jan.
per Febr.

Papier -Geld. Brief. Geld.
Amerik. Banknoten—
Französ. do. —
Oesterr. do. —
Russische do. -

Geldsorten«
20 Franlen-St . —
20  do . in V, —
Dollars in Gold —
Ducaten —

do. al marco —
EngUSovereignS—
Goldalmarcop.K, —
Ganzs Scheideg. » —
Hochh. Silber —
Holl. Silber —
Oesterr. Silber

°r~
4,20

80,80
- 164,-

— 16,19

147,80 Ruff. Imperiales —

9,70
9,70

20,33
37,80

303' /.
292,-
297' /.
95' /.

K
$iMa
i
§8

(5o*i/&a9 X.
S’-fi'otcKj iapfi ie

2a patt.
10,027

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 30. September. 19. Sonntag nach Trinitatis.
Bergkirche.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pst. Friedrich. (Rach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl).

AmtSwoche: Tauft» und Trauungen: Hr. Pst. Grein. Beerdig¬
ungen: Herr Pst. Beeftnmeycr.

Marktkirche.
MilitärgotteSdienst8'/ , Uhr: Herr Pst. Runge» Hauptgottesdienst

10 Uhr,: Herr Pst. Ziemendorff. (Nach der Predigt Beichte Und
hctl. Abendmahl). Nachm. 5 Uhr: Hr. Pst. Lieber.

AmtSwoche: Herr Pst. Bickel: Sämmtltche Amtshandlungen.
Nsu kirchen-Gemein de.

AmtSwoche: Taufen und Trauungen: Herr Pst. Friedrich. Be¬
erdigungen: Hr. Pfr. Lieber.

Evangelisches BeretnShanS , Platterstraße 2.
Sonntagsschule: vormittags 11' /, Uhr für die größeren Kinder im

Saal, für die kleineren in den Räumen des JünglingSoereinS.
Abendandacht: Sonntag8*/« Uhr. Bibelstunde: Montag 10 Uhr.
Bibelbund: Freitag Abend8'/ , Uhr.

Evangettsch-imhertscher Gottesdienst . Adelhaidsiraße 23.
Sonntag, 30. September. (19. Sonntag nach Trinitatiö), BormittagS

9' st Uhr: LestgotteSdienst.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 30. September. 20. Sonntag nach Pfingsten.
1. Pfarrkirche. Erste hl. Aeffe um 6 zweite hl. Meffe t

MilitärgotteSdienst8 KindergottcSdienst9 Hochamt 10 Uhr,
letzte hl. Meffe llfl , Uhr.

Nachm. 2*o Uhr: Christlicher Unterricht(religiöser Bortrag)
An den Wochentagen find hl. Meffen(in der Schwesternkapelle)

um 6*/„ 7*/ ,̂ 7.46, 9.15 Uhr. Schulmefsen sind um 7.15 a)
in der BrüderlapeUe; Montag und Donnerstag für di« Berg¬
schule, Dienstag und Freitag für die Castelschule, Mittwoch und
Samstag für die Lehrstraße- nnd Stiststraßeschul«; d) in de«
Schwesternkapelle: Montag und Donnerstag für die Bleichstraße-
schule, Dienstag und Freitag für die Marktschule, Mittwoch und
Samstag für die Rhetnstraßi schule und die höhere Mädchenschule
in der Lutsenstraße Samstag um 7.45 Uhr.

Während des Monats Oktober ist täglich Abends 6 Uh«
Rosenkranzandacht mit Segen einstweilen in folgender Ordnung:
In der Pfarrkirche am Samstag Und Sonntag, im Hospiz zum
hl. Geist Montag und Mittwoch, in der BrüderkapelleDienstag
und Freitag, im Si . JosefS-Hospiial am Donnerstag.

Mit dieser Woche beginüt der Unterricht zur Vorbereitung
aus die erste hl. Kommunion und zwar findet derselbe statt:
am Montag (11—12 Uhr) in der Castellschule, Dienstag in der
Rheinstraßschule(zugleich für die Oberrcalschule und die Insti¬
tute, Mittwoch für die der Bleichstraßschule, Douuerstag in der
Lehrstr. Freitag in derMarkschnle,Samstag in derBergsch. Mittwoch
2'/,—3' /,Uhr in der Töchterschule. (Luisenstraße) für die höij. Mädchen¬
schulen in der Lüsten- und Sriftstraße und die Institute. Die Eltern
waden dringend ersucht,die Kinder regelmäßig zum Unterricht zu schiaen
und daS Ihrig« zu einer würdigen Vorbcreitung aus den wichtigen
Tag der ersten hl. Kommunion betzutragen.
Samstag4 Uhr Salve, 4 bis 7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte(in der Pfarrkirche.)
2. Kapelle der barmherzigen Brüder. (Schulberg7.) Sonntag

8 Uhr Amt. Nachm. 5 Uhr Sakc. Andacht. (Um 6 Uhr kein«
hl. Meffe) An den Wochentagen sind hl. Messen um 6'/« Uhr.
Dienstags und FteitaaS sind Schulmefsen.

8. Kapelle im St . JosephShospital(Langenbeckstraße). Sonntag:
8 Uhr Amt, 3.80 Andacht wir Segen. An den Wochentagen ist
5’U Uhr hl. Meffe
Attkathvlifcher Gottesdienst . Kirche: Friedrichfiraße 28.

Sonntag, den 30. September, Vormittags 10 Uh>: Amt mit
Predigt. Lieder Dir. 92, 114, 162. Wilh. Äiimmel, Pfr.

Russischer Gottesdienst , «apellenstraße 17. ^
Samstag Vorm um 11 Uhr: Hl. Messe. Sonntag (15. Sonntag

nach Pfingsten) Vorm. 11 Uhr: Hl. Meffe kl. Kapelle.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 28. September 1894. 178. Vorstellung.

Neu «tnstudirt:
Er wutz auf # Land.

Lustspiel in3 Auszügen nach Bayardu. de Vally vonW. Friedrich.
Neu einstudirt:

Musieur Hercules.
Posse in einem Akt von G. Belly.

Anfang7 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag den 29. September 1894. 170. Abonnement-.

Vorstellung. Dutzendbillets gültig. Zum 1. Male: Die Else
vom Erlenhof . Lebensbild in fünf Akten von S Staack.

Sonntag, den 80. Septeuiber 1894. 171. Abonnements-Vor-
stelchug. Dutzendbillets gültig. Zum 10. Male: Der Oder-
steiger. Große Operation in drei Akten von M. West und
L. Held. Musik von Carl Zeller

Montag, den 1 Oktober 1894. Beginn der Winter-
saison . 1. Abonne,nents-g;orstellung, Dutzendbillets gültig Zum
3. Male: Die kluge Käthe. Lustspiel in drei Akten von
Hans Olden,

In Vorbereitung: Madame Dans Göne. Lustspiel in
4 Akten von Victorten Sardov,

Vorverkauf 11—1 u. 4—5 Uhr, Kaffenöffnungß'/j,
Anfang7, Ense 91/, Uhr.

Heiefisfiallen-'TKeater.
Stiftstratze 16 . (Direction: Chr . Hebingep
Speeialitäten 1 Ranges.

Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.
Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halbe » Preisen.

Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬
lich bis Abends6 Uhr bei den Herren: 8. Cr«1z,
Kirchgasse 50, A. L. Maschke, Wilhelmstraße30,
und J. Stassen, Gr. Burgstraße 16. 8107

Wftf« Nähere biirrifi Malaie unh SUrnnromme.
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Anlässlich der bevorstehenden Eröffnungd«s neuen“
Komgl. Theaters von besonderer Wichtigkeit!

Im Verlag» von Carl Schneg „Il,erger & Cie . in Wlertade . int vor Kurzem emcMenen:
Dr. Otto Weddigen,

?U M,
IN WIESBADEN

von seinen Anfängen bis zur Gegenwart
Mit den Abbildungen

te alten und neuen Theaters und des Zuschauerraums in Letzterem.
Preis elegant gebunden Mk. 3.—

nicht allein der Kultu ĝeschfcMeW^ sbaTen̂ wv^ d6D  1 “ ,überaus  wichtiges und interessantes Stück
em praktischer Führer für jeden Theaterfreund61 d?utscbeu Vo'kes- Das obige Buch ist zugleich
personal in der Gegenwart die könie-1 nur] «tarn- v, Besucher. Es orientirt über das Künstler¬
neuen Theaters. Der Herr Verfasse/ als Subv®I!tl0n» über  den Bau und das Innere des
geschätzt, hat die besten amtlichen und a ĉSsehen T i,]Dlcbter  f fitesten Kreisen bekannt und
Buch ohne lebhafte Befriedigung aus der iSd lege? Q ^ benützen körmen- Niemand wird das

'igeptemtier (öette7

MWÄrMÜm
' - ‘ j» ÄV e" 29 -

gvotzer Commers
lf* ,;h.„s~ ^ EHrm unseres am 1. Oktober von hier

sZrridrs Ad °I M7nch !' * * ** 9a ^
•3« zahlreichem Tesuche ladet ein

—- _ Der Vorsta nd.

Lampenschirme
in allen Fa ?ons und Farbe»

von 25  Pfg . an bis zu Sv Mark per St .,
mWer, Staff, «oje#. »

mpfehlenm reichster Auswahl

Carl Schnegelberger& Cie
10,007 IHarktstrasse 26.

il£-»Ar.« '1__ 1-• 1 —- -- -- - - --
10%

^mOck ß PirMroJ
Gegründet L. Mai 1890 .

Dilettanten ns-esihl-jsti.
"usgebildet, welche durch.

Stadt Engagements an Hof. und '
SÄS 9efunben^ben . Verlangt wird^̂ "Abares Stimmmaterial, musikalisches Gebär l
musikalisches Gedächtniß. Rotenkenntniü ist'
mch. °- f° rd - rlich . Ich " acht- » Anch !

!»5 ^ 7Wich«  dl - Wi t 2
jäSltf { *“ !-<dft b-°.
!- 1 3 * ffc ©olifltn

iloJti *« “ “ ” ® “ tfe »m

1202 E>«rl R- hrtr , Musikdirektor.

! IX 12 « h- Vorm.
* 3 und 7—8 Uhr Nachm.

aooo
sm. beliebten1

gebrannten
. Kaffee- .
f Specialsorten

Nu. 13 Vista-Kafee jerPfj.lft.UO
Mo. 12 Hansfialt-KaffeeI „ „ ,.?«
»«. S L« L -Me ll „ „ W

»»- .»'>»» ■JVj—- b

IJmziig
ftl der Stellt nnli flü.v 0—.i. r_ • rn,

werden täglich
frisch gebrannt.

, Erste und älteste ,
' " iesbad . Kaffee-Brennerei

[A . H. Linnenkoh !,]
15  Ellenbogengasse 15.

i

155

SÄS . ** a(ml—
Wich. M «m,

» BlucherstratzKK
folgende Möbel stets vorrätbia.

»ovständ,ge Betten, einzeln. Roßhaar . Seral ?« »
Strohmatratzen, SophaS, ein«und zweithürige« leiv"^schränke, Küche,tschrSnke, Kommoden, Waschkn«̂ »>ovale und vierekkiae TifMeu f w — wV.t 0ü*iWoöett'
fdf//terHÖ6em ui'b Bett n. sowie alle in das La/zierfa»
schlagenden Arbeiten werden bestens und billig besorgt. ^

Achtungsvoll
- 1_ Wilh . Katzmann , Tapez ierer

Wige Agkiitm
von einer  ersten deutschen Hypo¬
theken- und Yersicherungsbank
allerorts sofort sicht.

®t{I. Offerten«. 1», !t| , 18 an die Erped. d. Bl. 5928'
iraahfnrtrr linäparMimall̂ liiswr
. „ . Mm-Gescilschlist

^ b̂ )luß von Einzclunfall., Hast,
pfltcht- und Rerseversicherung.
. . Prospekte , sowie nähere Bedingungen sind durch

Agentur sur Hessen . Nassau
Wchelmschafte 5 , u , erhältlich

Atmicli . Ad * Meyer.

Wer hn stet
" " v - " - W* 8481

ran » * m. btea^ten
e  Zwiebel-Bonbons,

»w « , »«wJtii ,.3 »‘“'«„"gf ®SÄ “ ‘Ä,™
Ks-Ästa ra agsT 'Ää 'ts
- - f

C Hohen Festes wegen $

. Z « verkaufen.

IEdironf ik 9»? ^ ""ob.-pol. Kommode, 1 Weißxeuq.fstufs
KwÄ ' , *! ® 1  2

9 Moritzstrahe 9 , im Hinterbau. ono

Zum Wohle her Menschheit
?ern bcreit' ullen Denen, welche an Maaen-

lÄ ^ Ä/ 'm^ ^ " tlosigkeit und schwacher Verdauung
^ Medicin noch Geheimmittel)

unentgeltlich namhaft zu machen, welches mir bei gleichen
Ibeiden ausgezeichnete Dienste geleistet hat. 3348b

Für Arbeiter ! '

untet dem seilherigen Preis verkaufen kann.
1 Qualität, schwerste Sorte, früher Mk. 9.50, jetzt Mk. 7,50'
2. » ebenf. schw. Maare, , „ 6 .50, „ , 5—

^nb OTit stärkstem Garn genäht und ist die
billigsteGez.genh.it geboten, wirklich solid«Maare zu erhalten

' A. Görlach , 16 Metzgergaffe 16.

»Is Schönheitsmittel und zur BävtpSege,
^zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin der . V^

Lanolin-Fabrik
Martinikenfeide

N«r ächt wenn  mit

In Zinntuben ä 40 Pf.
und Blechdosen ä 20

und 10 Pfg.
dieser Schntzmarke.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und

Äyden . “ Schla ^ e“ bad “ der Apotheke von3340b

11»

bleibt mein Geschäft Montagk
1.«JitufJajb.2.©(ttt.Ws ptnilag
Mud5-!. W geschloffen.

Julius Bormass. i \\ Wieder« 7
^ WM£rÄ “w,<“ “■ mamM  tiBC

DCtllKl FUdstr. Nr. 3.
» Mark 4 .- f lÄ, ^ Ä aT 8# ' SÄ

»eMe! if» 5e 5fc Rebhßhnep k Mark 1.50 Wiesbaden, 29. Sept. 1894

Andreas Epple.
«Sw%iSf2r,, sslSSf![SiiuffwÄrt*;| Küchen- und Klelderschränke,

Hochachtungsvollst Tische , sowie ein Labenschrank mit
Am  Bronn . S^ bthüre billig zu verkaufen.

T-leph. « Kp. 80o. « r. Burgstraß . r . Schreinê A? Dotzheimerstraste « bei
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Anlässlich du beioMteiendm CuarlalläcchseU

empfehlen wir uns

zur Lieferung von Drucksachen aller Art
in kürzester Frist bei mEssigster Berechnung.

Wiesbadener Verlagsanstalt

tfchnegelberger yfannemann,
// ‘ßlarhUtrasse//

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Ml die icdmstchcnde Saison

Uetet nufer Lager eine
reiche Auswahl fertiger

Herren- und Jünglings-Paletüts und Reise-Paletots,
Herren- und Jünglings-Hohenzollern- und Pelerinmäntel,
Herren- und Jünglings-Anzüge aller Arten,
Herren- und Jünglings-Jagd-, Haus- und Comptoirröcke,
Herren- und Jünglings-Schlafröcke,
Herren- und Jünglings-Hosen und Westen,

welche zu äußerst völligste« Preise« auf's Beste empfehlen.
Gebrüder Sttss , am Eranzplatz.10024

«I. § chaah 9 Grabenstr. 3.
125 Grotzes Lager irr Rohkaffee,

per Pfd. Mt . 1.10 bis Mk. 1.70.
« «brannte » « affe«, per Pfd. von Mk. 1.— bis Mk. UM.
Zucker , per Pfd . von 26 Pf. an, Würfelzucker , mug. 28 Pf.
Blauen Braunschweiger Cichorie , 4 Packete 17 Pf.
Vorzügliches Weizenmehl , per Pfd. 14, 16, 18 und 20 Pf.
Suppen - und Gemüsenudeln , per Pfd. 20, 24 und SO Pf,
Macearoni , per Pfd. 26, SO und 40 Pf.
Linsen , neue, gutkochend, per Pfd. 15, 22 und 26 Pf.
Erbsen und Bohnen , gutkochend, per Pfd. 12, 14 und 16 Pf.
Gerste und Reiö , per Pfd . 14, 16, 20, 24 und SO Pf.
Limburger Rahmkäse , ganz, per Pfd. 40 Pfg.
Margarine und Eoeosuutzbutter , per Pfd. 50 und SO Pf,
Vorzügliches Speisefett , per Pfd. 4b Pf.
Feinstes Baumbl , per Schoppen 40, 48 und 60 Pf.
Rüböl (Vorlaus), per Schoppen 28 Pf ., bei 5 Sch. 27 Pf.
Beste Holländisch « Bollhärtng «, per Stück 4, 6 und 8 Pf.
Ia . Kernseife , bei 10 Pfd. 23 Pf.
«rennsptritus , den., bei 5 Schoppen 17 Pf.
Bestes amerikanisches Petroleum , bei 10 Liter 14 Pf.

Krk Mehrabnahme Vreisrrmätzignng._

„3«b Klächer", HMt .1SSUUSS

#
#
####
%

#

»

Feiertags halber
bleibt mein Geschäft Mon¬
tag de« 1. und Dienstag
de« 2 . Oktober bis
Abends 7 Uhr
geschlossen.

J. Speier Nach!,
Langgasse 18.

Mmmdoill von Mo Herz&ft.
», Schütze und Stiefel.

*
#
*
*
#

»

»
»

Plakate ^ S
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung,
liefert schnell und zu müßigsten Weisen die Buch¬
druckerei der

Wiesbaömer Verlags-Anstalt
WegelbM4Hmemum,

17  Warklftraße 17.
Sonntag Nachmittag von

Goldgaff« 23 bis Walramstraß«
Granatkette mit Medaillon
verloren . Wiederbringer gute
Belohn. Goldgaffr 23, 1. »
Hand-Strickarbeiten

jeder Art, «erden schön ange»
fertigt. Rah. Nerostr. 10, 2. r.

WalramSraßl
kann fortwährend
keltert werde « .

e 20
Obst ge-

Gin Kind
wird in gute und liebevolle
Pflege genommen.

Nähere» in der Expedition
d. Blattes . 2922

« Ende Dezember wird für
»in Kind pklaga auf dem

bei mäßigem Preis gesucht.
Offerten unter A. S . 19 haupt»
Postlagernd Wiesbaden.WWMMMMtWWW

JisStiieim;)««« ..« «Per Pfd . 15 Pfg ., in jedem Quantum
empfiehlt

Wiesdadem Sentwl-Amxf-Molkerei
von E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10.

Telephon 307

1t » « G. WA R« ENÄ
hält jetzt Sprechstunden ab:

Taunusstr. 8, pari , 107,- 12  von»,
3—4 Nachm, und

Goethestr. 1B, pari , 8- 9 vom».
_ Telephon -Anschluss Nr. 325 . 250.

Hochfeinen vollsaftigen Schweizerkäse
Pfund 90 Pfg.

ff . Holländer Pfund 80 Pfg.,
ff . Limburger , 48 , 9W9

Hermann Meigenfind, Jahnstraße  2 , Ecke Karlstraße.

besorgt gut und billig

Karl Brechter,
Walramstraste 37, Dach

Unseren geschätzte» Abonnenten in
Ahmamwhause«

machen wir hierdurch dir Mittheilung, daß wir unsere
dortige Filiale Frau Barbara DreiS Wwe^
und in

Konueubrrg
Fra « Helnr . Der»  Wwe ., Wiesbadener-
straße 18 übertrage« habe«. Wir bitten, etwa in den
ersten Tagen in Folge dieses Wechsels vorkomwende
Unregelmäßigkeiteni« der Zustellung entschuldigen und
bei den Betreffenden rrclamiren zu wollen.

Dir Grpeditio»
des Wiesbadener G - nerat - Ameiger » .

Wiesbadener VrrlagSanstalt , Schnegelberger u. Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Ffix p« , politischen S3)e& uob das Fruiveton: Thefredacünr
Kriedsich Hanueman » ; für  den localen, den allgemein« Lhul und die Zuferate: Otto ve« Weh « «. Sümmtlich i» Wielhadeu.

Rotationsdruck und Verlag:



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
fkjttJLliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 227 Samstag, den 28 . September 1884 IX . Jahrgang.

Ierworreae Schicksale.
Original-Roman von A. I . Mordimann.

(Nachdruck verboten.)
( S Fortsetzung.)
Der Bankier rückte etwas unbehaglich auf seinem

Stuhle hin und her; beide Gegenstände erregten ihm
widrige Gefühle, sowohl der Gedanke an seinen Sohn
erster Ehe, den er bis dahin auf einem fernen Gute hatte
erziehen lassen, wie die Erinnerung an die heutige
Gerichtsverhandlung.
. „Ist er nicht etwas sehr jung?" fragte er.

„Das wohl, aber er hat viel gelernt, sehr viel mehr
«ls die meisten jungen Leute seines Alters. Und gerade
weil er jung ist, halte ich ihn für einen passenden Lehrer
Ihres Sohnes."

Lander sah zu Ernestine hinüber; sie antwortete
auf seinen fragenden Blick: „Ich glaube, Dr. Nissen
hat Recht. Bisher hat Hans so wenig von seinem
Elternhause gehabt, daß man ihm Ersatz schuldig ist.
Er soll sich bei uns heimisch und wohl fühlen; und das
wird er am ersten, wenn er mehr einen Gefährten, als
einen pedantischen Lehrmeister bekommt."

Nissen warf der jungen Frau, die mit solcher Zart¬
heit für das bisher vernachlässigte Kind eintrat, einen
leuchtenden Blick warmen Dankes zu.

„Ingram ist durch den plötzlichen Tod seines Vaters
in eine üble Laune gerathen," sagte er; „findet er nicht
eine Beihülfe, wie sie ihm hier geboten werden kann, so
muß er seine Studien, denen er mit Leib und Seele
ergeben ist, an den Nagel hängen."

„Gut, ich bin einverstanden," erklärte Lander.
„Lassen Sie den jungen Mann Herkommen, um sich vor¬
zustellen. Gefällt er uns, desto besser.

„In dem „„uns"" bin ich hoffentlich mit einbe¬
griffen," warf Sidonie ein. „Wenn er ein häßlicher
und unbeholfener Patron ist, so möchte ich ihn nicht
täglich sehen."

„Er ist ein hübscher Mensch mit angenehmen Ma¬
nieren und Umgangsformen."

„A, da könnte Mancher von ihm lernen!"
„Das Hübschsein lernt sich nur schwer!"
„Dcltz andere aber bei gutem Willen leicht", lachte

Sidonie. Sie liebte kleine Plänkeleien mit dem ernsten
Redakteur, umsomehr, als er fast der einzige Mann war,
den sie schätzte. Im Allgemeinen dachte sie von dem
andern Geschlecht sehr geringschätzend.

„Das wäre also abgemacht," sagte der jBankier,
indem er aufstand. „Jetzt, Nissen, stehe ich zu ihren
Diensten wegen des Unwichtigen."

Beide verließen die Laube und schritten einem ent-
sernteren Theile des Gartens zu. _

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 26. Septbr. Zwei Kinder durch Selb st-

mord  verloren hat ein Töpfermeister in Zehlendorf. Einer seiner
Söhne hat sich im Holzstall des elterlichen Wohnhauses erhängt.
In scheinbar harmloser Stimmung ging er nach dem Hof, um
Brennmaterial heraufzuholen, n»d als sein langes Ausbleiben
zur Nachforschung Veranlaffung gab, fand man ihn im Holzstall
hängend als Leiche. Der Fall ist um so bemerkenswerther, als
,es bereits der zweiir Sohn in kurzer Zeit ist, den der beklagens-
werthr Vater durch Selbstmord aus dem Leben scheiden sieht
Auch der Aeltere hatte den Tod durch Erhängen gesucht. —Ueber
die neueste schreckliche Familien-Tragödie, von der wir vor»
gestern uuter den Telegrammen berichteten, liegt heute folgende
nähere Meldung vor: Der 47jährigr Ingenieur Georg Bristler.
welcher früher eine Staatsstellung innehatte, jedoch niederlegen
mutzte, weil seine Ehefrau, die augenblicklich deswegen eine Gr-
sängnißstrafr verbüßt, wiederholt Diebstähle verübte, hatte Nachts
seine vierjährige Tochter Frieda und sich selbst durch Kohlen-
.dunst umgebracht. Cr beschäftigte sich in der letzten Zeit mit
Erfindungen und glaubte neuerdings durch die Erfindung einer
ScbiffSbelriebseinrichtung mit drehbaren Schrauben ern Problem
gelöst zu haben. Nachdem jedoch die staatlichen Behörden, denen
er die Erfindung angeboten, dieselbe als unbrauchbar zurück-
gewicsen, wurde er schwermüthig, zumal er seine Verwandten
vergeblich um Unterstützungen bat. Gestern bat er seine hier
wohnend« Schwester, ihm sein« Tochter abzunehmen und diese
heute Vormittag abzuholen. AIS diese kam, saod sie die Leichen.
Gleichzeitig erschien rin Grldbriesträger,  um dem unglück¬
lichen Vater einen von Verwandten geschickten größrrenGeld-
betrag einzuhäudigrn. , .

— Hamburg , 26. Sept. Durch Ersticken fanden di«
drei Kinder  de« Arbeiter« Shristenfe« in Agtrupfeld bei«olding
ihren Tod- . ,

- Kuxhaven, zg. Sept. Es mag Alle« schon dogiwesrn
sein, aber eine Kuh , die mittelst einer »Kanüle
athmet,  wird der vielberufene Rabbi Ben Aktba doch wohl
auSnehmen müssen- Eine solche Kuh besitzt ein hiesiger Land¬
wann. Er hatte seit längerer ZM bemerkt» daß eine feiner

„Nun, Herr Nissen, womit kann ich Ihnen dienen?"
frug Lander, der mit einiger Unruhe dieser Zwiesprache
entgegensah und unwillkürlich eine förmliche Redeweise
annahm, die sonst zwischen den Heiden befreundeten
Männern nicht üblich war.

„Ich möchte Ihnen eine Frage stellen, an deren
Beantwortung mir sehr viel liegt."

„Und die wäre?"
„Sie betrifft die heutige Verhandlung. Daß ich

nur es gleich gestehe, ich habe über unser Verdikt die
schwersten Gewissensbisse."

„Es war ein gerechtes", rief Lander eifrig.
„Das hoffe ich zu Gott!" sagte Nissen sehr ernst.

„Aber ich weiß es nicht, alle Ihre Beredtsamkeit hat
mich nicht überzeugt."

„Nicht? das glaube ich doch!"
„Ja , in gewissem Sinne wohl, aber nicht in einem,

der mich befriedigte. Ueberzeugt haben Sie mich nur
davon, daß Sie selbst fest an die Unschuld jenes Mannes
glauben, aber nicht davon, daß er wirklich unschuldig
ist, oder genauer gesagt, daß seine Unschuld möglich ist."

„Sie bezweifeln also, daß meine Gründe durch¬
schlagend sind?"

„Ich weiß gewiß, daß sie es nicht sind. Wenn
ich dennoch mit Ihnen stimmte, so geschah es, weil ich
die von Ihnen vorgebrachten Gründe nicht für die halte,
die Sie zu so eifrigem Eintreten für die Freisprechung
bewogen. Was Sie sagten, hat mich objektiv nicht über¬
zeugt, aber ich sah in Ihrem Gesicht, daß Sie mehr
wußten."

„Sie irren sich."
„Können Sie darauf Ihr Ehrenwort geben? Nein,

ich sehe es. Eigentlich wollte ich auch nur das wissen.
Ich möchte aus Ihrem Munde hören, daß meine Be¬
obachtung mich nicht getäuscht hat. Sie haben besondere
-Gründe gehabt?"

„Allerdings, ich gebe es zu."
„Die Persönlichkeit des Angeklagten interessirt mich

auch, aber das allein würde mich nicht gehindert haben,
ein Schuldig auszusprechen; und ich kann mir nicht
denken, daß ein so rein persönliches Motiv für Ihr
Verhalten maßgebend gewesen sein sollte."

Lander schüttelte den Kopf, sagte aber Nichts.
Schweigend gingen Beide ein Weilchen neben einander
her. Jeder von ihnen unbehaglich gestimmt. Nissen
fühlte, daß er in seinen alten Freund nicht schärfer
drängen dürfe, und doch waren seine Zweifel nur ge¬
steigert worden. Der Bankier seinerseits empfand es
unangenehm, daß die Vorgänge in seinem Innern
Nissen's Scharfblick nicht entgangen waren, und er er-
wog unruhig, ob es besser sei, sich Jenem noch weiter
Kühe an AthmungSbeschwerdenlitt. Der zu Rath« gezogene
Thierarzt entdeckte eine Geschwulst am Kehlkops, die durch
äußerlich angewandte Mittel nicht gehoben wurde. Da die
Kuh Gefahr lief, zu ersticken, entschloß er sich zu einem opera¬
tiven Eingriff. Er machte den Luftröhrenschnitt nnd setzte eine
Kanüle ein. Die Kuh läuft jetzt schon wochenlang wohl und
munter damit umher. Da die Geschwulst nach der Aussage
des ThierarzteS nie gehoben werden kann, wird die Kuh die
Kanüle wohl zeitlebens behauen müssen.

London, 26. Sept. Nach einer Lloyddepesche aus Kopen¬
hagen ist das russische Kriegsschiff „General -Admiral"
bei Refsnaes gescheitert.  Dampfer sind abgegangen, um
Hilfe zu leisten.

— Cassel, 26. September. AuS HerSseld wird gemeldet:
Der Handschuhmacher Otto Behr  wurde in der gestrigen
Nacht in der Nähe des Bahnhoss angesall-n und erstochen.
Der Mörder, ein Fabrikarbeiter, ist sestgenommen worden.

— Beutyen , 26. September. Die Zahl der Angeklagten,
welche sich wegen des Krawalls in Antonienhütie in den ersten
Tagen des Oktober vor dem hiesigen Schwui gericht wegen Land-
sriedenSbruch bezw. Wirerstandes gegen die Staatsgewalt zu ver¬
antworten haben, beträgt 62. Unter den Angeklagten befinden
sich auch Frauen und Schulkunden.

— Myslowttz , 26. Septbr. In Kadlubek bei Petrikau
zerstörte eine Feuersbrunst 2l Besitzungen. Ein Kind ist ver¬
brannt. Vier Männer wurden schwer verletzt. Di« gesammte
Ernte ist vernichtet. DaS Vieh ist in den Flammen umgekommen.

— Pafewalk» 27. Sept. Der Kürassier, der, wie gemeldet,
gelegentlich de8 BrigadecxerziercnS im August Herselbst von einer
Lanze durchbohrt  wurde, ist von seinen schweren Verletzungen
bereits so wett wieder hergestellt, daß er Spaziergänge im Lazareth»
garten unternehmen kann und voraussichtlich bald als ganz geheilt
entlassen werden kann.

— Dresden , 26. Sept. Heute Morgen8 Uhr brannte
ein Materialmagazind«8 Schlesischen Bahnhofs mit sämmtlichen
Vor rächen nieder. Menschen sind nicht verunglückt. Der Schaden
ist sehr bedeutend.

anzuvertrauen oder ihn seine eigenen, wahrscheinlich
wenig vortheilhaften Schlußfolgerungen ziehen zu lassen.
Dieses Letztere war ihm aber so peinlich, daß er sich
lieber noch einen Schritt weiter vorwagen wollte.

„Unklare Verhältnisse sind mir widerwärtig" unter¬
brach er daher endlich das Schweigen. „Unlieb ist es
mir, daß Sie soviel gesehen haben. Aber da dies zu¬
viel einmal geschehen ist, so darf es nicht zu wenig
bleiben."

„Ich will mich nicht in Ihr Vertrauen - rängen,"
versetzte Nissen, „beantworten Sie mir nur die eine
Frage: Haben Sie aus persönlichem Antheil an dem
Angeklagten, oder ans sachlichen Gründen so lebhaft für
seine Freisprechung geredet?"

„Aus sachlichen Gründen. Und zwar nicht ledig¬
lich aus unbestimmten Vermuthungen. Ich weiß etwas,
das ich aber aus zwingenden Gründen verschweigen
muß. Geben Sie mir Ihre Hand darauf, daß zwischen
uns Beiden bleiben soll, was wir jetzt sprechen?"

„Mein Ehrenwort!" betheuerte Nissen, indem er
seinem Freund die Hand reichte.

„Nun wohl: Jener Mensch ist unschuldig. Der
Mörder, ich weiß es ganz bestimmt, ist ein Anderer.
Und ich kenne diesen Anderen. Das ist mein Geheimniß."

Drittes Kapitel.
Zwei Männer »änderten auf der Landstraße der

Eisenbahnstation des westpreußischen Städtchens Krau-
pischken zu; die Sonne war eben untergegangen, und
feuchter Dunst stieg von den nassen Wiesen auf, zwischen
denen der Weg sich hindnrchwand. Der ältere von beiden
Männern mochte eben die Dreißig überschritten haben;
er blieb ab und zu stehen, um mit den Mähern und
anderen von der Feldarbeit zurückkehrenden Männern
in kurzen befehlenden, aber nicht unfreundlichen Worten
zu sprechen. Er trug einen breitrandigen Filzhut, eine
Joppe aus grobem Lodenstoff und weite Beinkleider—
ein unmodisches und unfeines Costüm, hinter dem Nie¬
mand den reichsten Gutsherrn der Umgegend, den Frei¬
herrn Siegfried von Hildessem, gesucht haben würde.
Das blonde Haar, der dichte Schnurr- und Backenbart
war offenbar seit Jahren nicht geschnitten worden; und
dies ließ ihn weit älter erscheinen, als er wirklich war.

Sein jüngerer Gefährte stand an der Grenzscheide
zwischen dem Knaben- und Jünglingsalter ; schlank auf¬
geschossen und dabei ebenmäßig in die Breite gewachsen,
gewährte er ein Blld jugendlicher Frische und Kraft.
Kurz geschnittenes Haupthaar, ein beginnendes Schnurr¬
bärtchen, sonnengebräunte Wangen, eine kräftige Nase
und ein energisches Kinn bildeten die Hauptzüge einer
Physiognomie, die anziehend gewesen wäre, wenn nicht
ein bitterer Zug um den Mund und finstere Falten

— Cin Familiendrama fand dieser Tage vor dem
Schwurgericht zu Amberg seinen Abschluß. Die Bauerstochter
Maria Schmidt von Bayersdorf» ein vermögende- Mädchen,
hatte in dem Wirthssohne Johann Schmidt von Buch einen
eifrigen Verehrer; allein sie wollte von ihm nicht- wissen und
zog es vor, sich mit einem Anderen, dem Bauer Joseph Meyer,
zu verloben. Der verschmähte Liebhaber erging sich deshalb
in schweren Drohungen gegen die Schmidt'sche Familie, und
letztere lebt« auch in beständiger Furcht vor ihm. In der Nacht
zum 14. Juni d. I . kam nun der Bräutigam Meyer vor die
Behausung seiner Braut zum Kammerfenster; die Mutter und
der Bruder der Letzteren, Joseph» vernahmen das Geräusch
und glaubten, kein Anderer sei e-, als Johann Schmidt, um
seine Drohungen wahr zu machen. Joseph Schmidt rief mehr¬
mals hinaus, erhielt aber keine Antwort. Er feuerte deshalb
mit einer seit längerer Zeit geladenen Kugelflintc auf's Gerade¬
wohl durch'S Fenster und erschoß — den Bräutigam seiner
eigenen Schwester. Der verschmähte Liebhaber Johann Schmidt
irrte seit diesem Vorfall ruhelos umher und drohte, wenn er
nicht 1000 Mark bekomme, werde er der Maria Schmidt keinen
Hochzeiter lassen. Und 14 Tage nach dem geschilderten Unfälle
fand man ihn, an einer Martersäule angelehnt, außerhalb
Bayerdorf erschossen. Neben ihm lag ein geladener Revolver.
Er hatte sich selber entleibt, vielleicht auS Erregung darüber,
daß er die mittelbare Ursache de- Todes des Meyer war, viel¬
leicht auch aus Liebesgram. Joseph Schmidt batte sich nun
vor dem Schwurgericht wegen der Tödtung des Bräutigams
seiner Schwester zu verantworten. Die vernommenen Zeugen
schilderten den Johann Schmidt, der sich selbst entleibt hatte,
alS einen Mann, der im Stande gewesen wäre, seine Drohungen
auszuführen. Rach längerer Berathung verneinten die Ge¬
schworenen die Schuldfrage, und wurde daher der Angellagte
freigesprochen.

- Was von einem Standesbeamten .Alles »er¬
langt wird, zeigt solgender Fall» den der.B. a. d. R.' au«
Punzlau mittheilt; An das Standesamt einer im diesfettigen
Kreise gelegenen Ortschaft sandte vor Kurzem ein Stellenbesitzer eine
Korrespondenzkarte, welche folgenden Wortlaut hat: „Dem StandeS-
amlc bringe ich hiermit zur Anzeige» daß mir das Rothwildi« den
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Das Weißes
von

zwischen den dichten Brauen den angenehmen Eindruck
fast noch mehr beeinträchtigt hätten, als die ungeschickt
zugeschnittene Kleidung, ein Nock, dessen Kragen zu hoch
und Aermel zu kurz waren, eine scheußliche rothe Weste,
eine unkleidsame manchcsterne Hose und große plumpe
Schuhe, die bei jedem Schritt die groben wollnenI tt, -Mg besorgt
Strümpfe sehen ließen. Hände und Füße waren groß, ^ ~ '
ober wohlgebaut, kurz, es war eine Erscheinung, bei
deren Anblick Verwunderung, Spott und Wohlgefallen, , a p.
in einen nicht leicht zu entscheidenden Kampfe mit einander| £lOlCt |llUpC ~rO*
geriethen.

„Mein lieber Hans", sagte der Aeltere, als sie
dicht bei dem Stationsgebäude angelangt waren,

einfiUer
Zarthie Vs Vt StückHansverkauf . eine Parthic

Wegzugshalber verkaufen wir 1/1 '/ 2 Ohm, sowie 50 prima
unser zweistöckiger Wohnhaus Oxbufte hat abzugeben

Gesetzlich geschützt!
Tausende von Fällen gibt eS, wo
Gesundeu. Kranke rasch nur einer

StückiPortio» guter kräftigender Fleisch¬
brühe bedürfen. Das erfüllt voll¬kommen. 33?4b

mit Vorgär chen(mittlere Adel-
h-idstr.) tut Preis v. 43,000 Mk Küfer Desissep,
Dasselbe enthalt Parterre 2 9845 Albrecytsir. o--

2968*Umzüge
_ ^_ „ „ „ich!per Nolle in der Stadt u. über

lasse Dich wirklich und wahrhaftig ungern schon heute Land werden billig und grund-
fort. Bleibe noch einen Tag bei mir, ich bitte Dich| ĝ . ZÄ , Vorderhaus,
noch einmal."

„Laß es gut sein, Baron", antwortete der also. [xx Schuhmacher empfiehlt
Angeredete, nachdem sie sich auf eme dort befinouHê sich den geehrten Herrschaften
Bank gesetzt hatten, „und wenn ich noch zehn Tage im A,»fertigen von Herren-,
bliebe, Du solltest meinen Entschluß nicht ändern. Du IDamen- und Kindersttcselu
weißt es selbst."

„Ja, ich weiß, daß
ächter. . ."

„UndD«, Baron?"
(Fortsetzung folgt.)

zu den billigsten Preisen, sowie
^ . , alleArtenRcparatur «» werden
Du ein Drckkopf bist, ein p̂rompt und billig ausgeführt.

Herrenstieiel - Sohle « und

OOOöOOOOO
Mr 50 Pfg . monatlich

wird der
Wiesbadener

Fleck Mk. 2.8V.
Damenstiefel - Sohlen «Nd

Fleck Mk 2.4V.
Bitte genau aus Adr. zu achten:
August Kiefer,

Karlstr. 26, Htb., 1. St . 2967
chriftlire Arbeiten werden

_ von stellenl. Rrchtsanw.-Geh.
unter Zusicherung correct-r und
bill. Aussührung zu übernehmen
ges. Näh. Ellenbogengasse 10,
2. Stock, links._

tertl

Zimmer, 1. und 2. Stock je 3,
und ein grobes Frontspitzzimmer;
der Hof ist klein. Besonders
empfehlenswert als gute Capi- _ o
talanlage, Bedingungensehrj 2972
günstig. Näheres in der Ex¬
peditiond. Bl. Anzusehen von
10- 5 Uhr._ 3010*

Verschiedene. Sorten
IV

Kaufe und Verkäufe
Gold , Silber , Bril¬
lanten,Pfandscheine

kaust zu den höchsten Preisen- ' ' 2867*

Faulbrnnnenstraste 12, I.
Gebrauchte

Möbel,
sowie ganze Einrichtungen,
werden zum höchsten Preise
angekau't. Offerten unter I-
an die Expd. d. Bl.

billig zu verkaufen.
72_ Karlstraße 14, 1.
Ein junger Harzer

KMmen -Kchn
und 3 Weibchen ganz billig zu
erk. Sckula. 10, 2. St ., r.

Junge
KjNMMvögtl

zu 5 M. zu verkaufen 29161
Wellrikstr . 40, 2 St . r.

Eine große
Vogelhecke

Ibillig zu verkaufen.
Wellritzvraße 15, H. 1. St.  |

Ein prima russisches Steple

Dissi -Psklt

UNd MAGGI-#»
auf jedem Nöhrchcu
I » allen Spezerei- u

Delikatessen-Geschäst,^
DroguerieinuApotheken

Abbruch
Mnsik.

!Fachmusiker wollen ihre Adreffe
»ebst Angaben unter P H 20
in der Exped. dieses Blattes ab-
geben. 2971

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedem frei ins Haus
geliefert.

|GgF* Neue Bestellungen auf daS Blatt werden in
der Hauptexpedition, Marktstraße 17, jederzeit gerne ent
gegengenommen.

Jedem neu hinzutretenden Abonnenten
werden die feit Beginn des neuen Romans
erschienene« Nummer » «»entgeltlich nach¬
geliefert.

GOOQQOQOO

lUrinrn Wmmslht«.
Iwelche an Magenbeschwerden
Kerdauungsschwäche, Appetit¬
mangel rc. leiden, theile ich herz¬
lich gern u. «neutgeltlich mit
wie sehr ich selbst daran gelitten
und wie ich hiervon befreit wurde

Pastor a. D. Stypfce
Schreiberhau, (Riese ngebirge).

r-o
rlSr

Billig zu verkaufen: Fenster,
Thüren,Jalousien.Bretter, Fuß¬
böden. Treppe», Dachkanteln.

3387b scheck, ist billig zu verkaufen.
' Näh. im Verlag

B . Berlrnbach,
4*376 Riidesheim «„ Rh.

Gelegenheitvkaus
Eine Garnitur , Sopha

«nd 2 Srssel

OlümeBraße 21 ,
Thoreingang. Alle Sorte«
Wurst , Leder- und « lut-
Wurst 48 Pfg.. Preßkopf 80
Pfg., Fleischwurst 74 Pfg,
das Pfund von Herrn Flory,
Prima Kartoffel , K. 22, 2b,
u. 30, mnsnnm boiium 34 Pfg.,
Frisch« Eier 2 St . 11. 9960Frau Mal sy.

EsU 'n

Auszüge
Dachziegeln, Backsteine, Schiefer, wie neu. ist für 9b Mark zuI ^ olle und gu'e Verpackung

Bau» und Brennholz.
Hochstätt. No. 4 u. 6 und
Kl. Schwalb. Str . No. 11

verkaufen. 29891
Goldgafse 8. Hths Part,
Ein Tisch zum Zulegen und!

oder bei Färber & emmel ein  Waschschränkchen wegen
Feldstratze 26.

preiswürdig übernommen.
Fuhrunternehmer

August Ottfeu,
Burean: Schulgafse 10 und

LOOZwetschen
12 Pfg . 3004*I

| . Kaiser,
Mehaergaffe SO, I.

Damen-
und Kindermäntel

w. schnell und billig angefertigt,
alte modrrnisirt. 2978*
Adlerstraße6l . Vdhs. 1. St . r.

Arme Person
!verlor von Nilolasstr. bis zur
Emserstr. 1 Mk. Der ehrliche
Finder wird gebet,« , solche in
der Exped obzugeben. s

IweWen
per Pfd. b Pfg.

Her mann str. 20,
2996 1. Stock._

Weibliche Personen.
4S-*« chtigr Köchin»»« ,
E sowie Z

Statlt MemjlaM
rrt, Theodor Müliä

» Pfg.. 3 Stck. 10 Psg., 10 Stck im Gen.-Anz.
w Pfg.. noch zu haben Webend- - -
nraße 18. 297b

* * * ** *
3 Stie en, links. _2
"ButH" 2thüriger
Kleiderschrank,

25 Mk., 4thüriger 15 Mk, zu
verk. .nellmundstr.37,Hth.,pari. _ .. ... .

-Ein . und zweith. vV sowie Zimmermad
Klcidcrschränkc, *-

Küchinschränke Mbit lg. Obst- I ttlnd t,Mt > c:i . . ^
leitet zu verkaufen. Bleich- 1saMMttiche mit guten
tzraße 20, Hth. _ * Ze« e« tsse» . finde « fort-.« “ Jssä

Änrea« v. Fra « Alert.
Coblenzerstratze 9

von Laxton's Nobel, König Al- wie neu, wegen Raummangel zu, Stück 145 Mk. zu verkaufen. Näheres

Kartoffeln viel Schaden gewacht hat. Ich bitte daher ein löblichesIr ascher bi ei Yen folgt. Auch  Vetter wurde von der Krank-
StandsSamt, den Schaden zu besichtigen." Unsere StandesbeamienI heit ergriffen, genatz jedoch wieder.
werden sich gegen eine solche Vermehrung ihrer Geschiijtc entschieden
verwahren.

Ein »Brandbrief * Hs jungen Bonaparte . Vor
bundert Jahren, anno 1794, enthob Aubry, der Direktor des!Ujscn. Ivunoerr«̂uuicu, »uno xtv*, elltyvv —. .

- Drei Jahre gesund in einem deutschen Irren - 1Kriegsausschvsses, den jungen Napoleon vom Kommando ver

Mackkistenu.
Spaukörbr
billig z« verkaufen.
MMIßtlft 26 ."

hause. Der
hüngebogen einer - — — . ... . . ^ av. —... ^. .. . . . - -. ,
katholischen Geistlichen Pater Forbes zugegangen, der nach und Zurückgezogenheit schrieb Napoleon an d.n Schaujpieter
seiner Behauptung drei Jahre lang in der Irrenanstalt der!Talma einen Bries, deflen Jithalt besonders für dieienigeni.eute
Alexianerbrüder in Mariaberg als Wahnsinniger sestgehaltenIvon Interesse sein dürfte, welche dem genialen Imporator demo¬
wurde, trotzdem er bei vollständiger geistiger Gesundheit ge- 1kiatische Herzensneigungen»ugeschrieben haben. Der Woruam
wesen war. Pater ForbeS macht eine entsetzliche Beschreibung dieses Briefes, dessen Echtheit mit Rücksicht auf die Unterschnst - -
von der Behandlung, der er von Seiten der Brüder auSgesetztI wohl nicht ganz verbürgt erscheint, wird den Dusfeld. »Nrueireni verkaufen. Näheres
war ; jeder LebenSbequemlichkeit wäre er beraubt gewrsen, in Nachrichten" von einem Leser zur Verfügung gestelli und tstl » Z475
eine übelriechende Zelle gesperrt, herumgestoßenund geschlagen folgender: „Ich habe* — schreibt Napoleon— »wie ein r.ow«

!s »chf-» h»« s- » . ftpI« d. K. 34 t4b

Anft . Mädchen
Ikönnen daS Kleidermachen gründ-
lich erlernen. Webergaffe 58,

12» St. I_ __ 1
Zum 1. Oktober ein

londoner„Pall Mall Gazette" sind die Aus»IArtillerie. Der ehrgeizige junge Korse ger eth dadurch in diej Schreibmater ialien- Handl,ng  j
er Broschüre dieses Titels von dem englischenI traurigste Lage. In dieser Zeit der Entwürdigung, DurstigketiI ,vv >. , ” I
- - - - - - - ' ' - " - . Isltl UKtnerai = l gefacht. Webergafst 37, 1. Et.,

und Schaumwein-
Apparat

worden- Ein anderer katholischer Geistlicher, der gleichfalls für di« Republik gekämpft, und dafür läßt sie mich verhungern
als Wahnsinniger in Mariaberg sestgehalten worden war, hatteIDer elende Auory, der doch etwas aus mir machen konnte, ratztt O /ft, » . if, . . !. rr ... " r. * a- .. C J-IU »«a»  I . jr. . r l e. . 1 . - .. rv jl . c.’. U.  lf tl I

Ein großer steinerner
Stemmer

>links._
Männliche Personen

Iaht Sil)Bi)iiißit|cr
erhalt dauernde Beschäftigung.
Blücherstr.8. Mitteld, l St. »

MlifftrithrlimdaS Glück, M entspringen. Er erzählte von dem furchtbaren»mich aus dem Straßenpflaver. Ich fühle mich, nut Generaleni I
Schicksals des Pater Forbes, so daß einige angesehene Katho» wie Santerre und Rosjignol mehr als ebenburtrg und man billig zu verkaufen. 6 - >̂ gesucht . Näh. KI.
liken sich für diesen interessirten, darunter der Hotelbesitzer will keinen Winkel in der Vendee, noch sonst wo finden, um michIpraßt 9, 2. stock..- . IDotzheimerstraße5, S.
Mellage in Iserlohn. Aus die Anzeige dieser Herren leiteteI b schäfttgen. Ei» sind glücklich; vier Stundenlauf dem^.he- > n-r... m. ..». 1 -
der Staatsanwalt in Aachen eine Untersuchung ein, und wurdenI ater bringen Sie vor dar Publckum, welches den Ruhin vertheilt,
-der Irrenarzt Geheimratb Dr. Kribben und andere Spezialisten Wir Soldaten müssen diesen zu viel höheren Preisen und auf
beauftragt, den Geisteszustand des Pater Forbes »» unter- eincr öifl  aröBejett Bühne erwerben, die wir nicht immer be-
suchen. Das Ergebniß war. daß der Pater als körperlich und fleic.en  dürfen. Bedauern Sie daher Ihre Stellung nicht; bl-tben
geistig sehr heruntergebrackt, aber als durchaus geistesgesund̂ baj e| auf 3hrel  Bühne! Wer weiß, wenn ich die meiinge
erklärt wurde; nicht ein einzige» Symptom der Geistesstörung mxbt  6eUeteil  dürfen. - Ich bin aus meinen letzten

Eine Grube
Pferdewist

die wir nicht immer be- ! zu veikauftn. Langgasse 2.

_ _ . . ^ . ... . Eine leere Mansarde zu
habe sich gezeigt. Daraufhin"ordnete' die Polizei die Entlaffnng! anaVwiestn̂̂ adm̂ Sie einigeH " für mich? 'Ich Ivermiethen. Näheres Albrecht«
des Pater Forbes an, und es wurde«ine Krimtnalunteriuchunĝ „ de sie nicht zurückweiseu und mit dem ersten König,eiche, das straß« 40 bei Müller.

,'u“' J"‘— 10  daß nach der Behauptung derI^ wieder entrichten. O mein Freund, wie glücklich'
Mariaberg tagllch hie Helden des Ariost! Sie hingen von keinem Finanz-

Aberdeen>.„„„„ „h v ° Ihr Napoleon."
Nach dem neuen

«ingelertet. Bterkwürdig ist,
Broschüre Pater ForbeS in der Anstalt zu
die Messe lesen durfte, während ihm der Bischnf von
nach der Befreiung die Berechtigung dazu entzog. Da der Imann ab.

König Humberi als Wähler.
seusationSbegierigr Charakter der „Pall Mall Gazette bekannt ^ mischen Wahlgesetze muß jeder Wähler Nachweise», daß er
ist. so wiro man diese Angaben zunächst mit Vorstchl auf- utlö lt]f” 'Ia6n„ so„st ve.liert er sein Wahlrecht. Der
nehmen müssen; wir thun ihrer Erwähnung, wett di- Sach- Bür..ermeijtcr von Rheme Rotte- Dame in Piermont, wo König
jedenfalls zu einer eingehenden Erörterungm der Oeffentttch->Humbert begütert und daher auch wahlberechtigt ist, hat dies-
kett führen wird und die englische Zeitung an diese angebtichen Berordnung sehr ernst grnominen und daher „An Se.
Vorgänge eine« scharfen Angriff gegen deutsche Zustande richtet Sumbêt König von Italien* ein Amtsschreiben

- » 0« ein«« schweren Schicksalsschlag^wurde dw - ^ n ^sforde t. nachzuweis.n, da» er d.Sin der Gemeind» Bach bei Neuenburg wohnende Familie Banner §,$„ ^»»8 unb fften3 ,undia ist Sine ähnliche Zuichrift erging
heimgefucht. Der Mann hat in Bach die Stelle eine» Gemtlndr- 0U(J. an ben con  Uojta, der gleichfalls in diese» Gemeinde
Hirten inn and bewohnt als solcher da» sogenannte Hirtenhau», wqütjrl: ist
woselbst auch noch«in gewisser Th. Vetter mit seiner Familie J J * , „ v,. •>
woljut. Vor einiger Zeit erkrankte die Frau der Baiiner und! — Scherzfragen . Welche Nation erzielt die besten Soldaten.
starb; von da ab erkrankte» schnell»ach einander weiteres«ch«
Mitglieder der Familie,  nämlich zwei Töchter, ein Sohn. I
rin Schwiegersohn, ein Enkel und eine Verwandte des alten!
Banner und starben Alle »ach kurzer Krankheit in»

«uolivu;qtoznT Jtorntu*
Wo kommt die Ursache nach rer Wirkung?

luurvzgnchZ uu»& :,romfu»

Oranienftr . Bl,
htrh. 1. u 1 oder 2 freund!

Weibliche Personen.
Tüchttne

Berkäuferm
al mit guten Zeugntsien sacht Stelle

in irgend welcher Branche. Näh.
Roonstraße6, 2» links._ a

möbl. ineinanderg. Z>m. zu 10
ev. 16 Mk. »u vermietben. 2999*

Sedanstr. 4
ei« großes leeres Parterre-
Zimmer sofort oder spater zu
ve rmiethen.__ 2

ittltauDlt . 10 , 2 . 1

Junges anft. prop.
Mädchen

>sucht Stell« in kleinem HauS-
jhalt oder als Hausmädchen. »
Näheres in der Exped. d. Bl,
Mine anständige tüchttge Frau

sucht für Freitag«Putzstell«
in anständigem Hause, versteht
auch Parketdödrn za ,einigen.

möbl. ttimmer»u verm. 3003*| Näheres Oranienftr. 22, Seiten-
- -- Z Ibau, Fr. Faust._ *
Zimmermannftr .1
2 Zimmer(9Jtan|.) an rindet- 1
Iofes Paar oder an einzeln empfiehlt sich den geehrten Dame«
stehende Frau oder Mann perl in und auhc, dem Hause. 72
1. Okt. »u verm. Rsth. Parterre,' RätzaeS Webergaff» 4b, I. St
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Nr . 227. Samstag

Baare Geldgewinne
ä

Bekanntmachung.
A D «yfik n mi TftÜT«vm . . 4 J >

Wiesbadener General-Airzeiger.

1
1
2
1
1
1
1
1
2
1

10
1
2
2

300 000
„ 150 000
„ 120000
„ 60 000
» 48 000
„ 36 000
„ 28 000
„ 24 000
„ 18 000
„ 14 000
, 13 000
, 12 000
, 10 000
, 8 000

haar usw.

«Jedem Monui ein sicherer Treffer
Grossere Chancen als andere Lotterien bieten die- - — »vwuie

gr ' osseis ( icldTcrloosiing 'eii
WO jedes Loos mit einem Treffer gezogen  werden muss,

boviel Loose, soviel Treffer.
I

Hauptgewinn 304 *000 Hark«
nächste Ziehung I, Octobep.

Jeden Monat eine Ziehung, jährlich 12 Ziehungen.
Jeder Spieler muss 12 Treffer machen.

Antheile an 12 Originalloosen
Vm_
3,50

J/ioo
4,25

—/°0. str« V20 x/n
8>- 16,- SO,— 38,- Pr0

Geil. Aufträge erbitte bald.
Monat-

Bankhays J „ Scholl,
Berlin - Niederschönhausen.

Keine verbotenen Ratenloose!
3478

Zur ferSTiOBitfÄi
i

|gir Kit Me!
Crloth ’ ü

29. September 1894. Sette H

Schöne gut
möbl. WohN?r?!g

mit Küche, in bester Kurtage,
vollk. ungenirt, zu verm. Ra!,
in der Exped. d. Vl. 172

aus der
Cognacbreimerel

6g. Scherer & Co.
Langen , Hessen.

Cin freu idliches großes Zim-
^ Mer mit separatem Eingang

an 1—2 reinliche anständige
Leute zu vermiethen Feldstr. 12,
Vorderh., 3. St ., rechts.  296«

sÄflÄ 0 P Pe “ m  Jagd ’ HaU8 "• Burea“ ™ 10  Mk- ab.
HJßlllatfOCk © von 12 Mk. ab,
Uaraoc ^ von 18 Mk. ab,

Paletots - u . iütanley - Mäntel TOn 27  Mk. ab.

A. Bretthelm 0 p,
SU 15 %HIar 4 ? mi mm U — ——— Mmr _ 7

gibt blendend weiße Wäsche, Pr.
Pfund 20 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei bl. 8chiiler,
Neugasse, P.Enders,Michelsbera,
Chr. Mayer, Nerostraße, J. ß.
Weil, Röderstraße, K B. Kappes,
Bleichstraße, C. Linnenkohl,
Moritzstraße. Pet. Quint, Markt
straße. J. 8. Greuel, ffießrifu
straße, W. Stauch, Friedrich-
straße 48, J Eroy, Luisenstraße,
Ph. Kissel, Röderstr. 27, K. Erb,
Nerostraße. Willi. Kautz, Stein,
gaffe, Louis Schild. Langgasse 3,
Louis Kimmei, Nerostraße 46,
Heinrich Steinhauer, Mosbach,
Ludwig Metz, Biebrich, Arme
ruhsiraße, Frl. Anna Engel,
Biebrich. 2058b

Aerztlicfi empfohlen.
Von Kennern bevorzugu

Bei Consumenten beliebt.
Gr. Flasche Mk.1.90

2.50, 3— , 3.50, 4.—, 5.—.
Alleinige Niederlage

Fr . Blank,
21 Bahnhofstrasse 12.

WaiiiiiWr . 39.
Eme freundliche Wohnung,

bestehend aus 2 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. Nov. zu verm.

'» ist
Krllrrstraßr 16

ft eine kleine Wohnung.von
Zimmer u. Kücheu. eine v.

2Zimmeru. Küche so', zu verm.
Nab. b. Aug . Lenz. Feldstr.24.

, , , , - Fabrik Für Herren « u . Knaben -Garderobe,
Wilhelmstrasse 2 , Ecke der Hheiuslrasse.

Wegen
Geschäfts-Aufgabe

werden die noch vorräthigen

Jaquettes
in nebenstehenden und anderen nauvsEsn

Fa^ons zu
6, 8 und lO Mark,
sowie eine Parthie vorzüglicher

Regenmäntel
m  9 , 12 uub 14 Mark

abgegeben.

8 lealiogengasse8.
, ? « «’JO . September findet der Schlust
des Locales  statt . 60

I—” 300000 , maaasM
15000,12000.60000 M.®

sind zu gewinnen in den 12
groß.Weldverloosungen

JEDES LOOS |
muss mit einem Treffer gezogenwerden.

Soviel Loose , soviel Treffer.
«eine Lotterie bietet

solche Chance«.
NächfteZiehung1. Oct. e.

deder dpieler muss 12 Treffer
machen.

Kanggasse 2
Eine Dachkammer zu verm.

Drei kleine tv

Wohnungen1tr 1 AM L.. ..per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Metzgergaffe 85.

Mterstr . 5G pari.
3 Zimmer und Küche mit Zu-
behör auf 1. Oktober zu ver.
miethen. 2933*

Viss Autheil an 12 Origi
nallosen kostet pro Ziehung
Mk 3,50, Vooo Mk. 4,25, 1
/so M -k . 8 .00 pro Ziehung.

Gef. Aufträge erbitte baldigst.
Bankgeschäft I . Scholl

1,BERLIN W. 8. Friedrichstr . 85.
■ K>ine verbotenen Eatenloasp

*1 Zr-rLreter flgftißt.
i

Kömerverg 10,1 ßrtMa Vfal.. . (tfl . C.. .. Stock. Eine kleine Wohnung»
Zimmer, Küche und Keller, ist
wegzugshalber per 1. Oktober
billig zu vermiethen.

Umzuge
Röderstr . 80.

Wie haben Sie es nur fertig
gebracht, daß dieses Mal den
Fußböden so prachtvoll gewordesind?

Mit »O. Fritze's Bern,
stein «Oe». Lackfarbe* ist es
weiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit,

ch nellem Trocknen und
elegantem Aussehen  alle
anderen Fußboden-Lacke. 33S0b

Niederlage bei:
A. Berling, Gr. Burgstraße»2.
A. Cratz, Langgaffe.
F. Kliiz, Trog, Rheinstr. 79.

Henninger, Friedrichstraße6
- ■Moebus, TaunuSstraße.
Th. Rumpf, Webergasjr.
Louis Schild, Langgaffe.
A Schirg, Schillervlatz.
Oscar Sichert, Ecked. Taunus¬

straße
F. Strasbarger , Kirchgafle.

per Federroüe werde«
u « ter Garantie üder-
«omwe « . 2957*

CartKrohma « « ,
Aarstraße 2.

k_ W  r . ötrasburger, Kirchgafli

Uui 'L

250,000
sind als erste oder gute
zweite Hypothek  aus¬
zuleihen. Näh. 109
Wilhelmstr . 5, II .

für Kgpi!illi-tn!

4578 Königl. Hoflieferanten
empfehlen 1

Chirurgische Gummi - Waaren aller Art,

Das Menest © in
ais: — - 7

Wasserfliciite Betteinlagen,Luft-n.WasserMssen.Matom
Spritzen , Leihbinden, Verbandstoffe, Eisbeutel e”c '

Inhalations-Apparate, elastische Strümpfe
n. Binden, Thermometer etc., Gummi-Strümpfenach Maass.

Teöfel's Leibbinden, russ. Gouimi-Scfiufie,
Gummi-Sehürzen für Damen -u.Kinder-

Gummi-Damen- und Herren-Regenmäntel.
Grosses Lager ia Gnmmi-Tiscii- nnä Kommode-Decken

in allen Grössen.
Wiesbaden , Ecke der Langgasseu. Schfitzenhofstr

Tapeten!

Mk. 1000 big Mk. 1500
suche geg. hypothekarische Sicher¬
heit auf kurze Zeit (ca. 2 Jahre)
zu leihen, zahle dagegen ein
näher z» ver inbarenden hohen
Zinsfuß Gest. Offerten nimmt
die Erprd. dieses Blg'.tes unter
ChiffreM. a.  entgegen. 343'

Lad
faden mit

l’aifffljimmer
rtft nS*r ihÄIa « . . . .sofort oder später zu vermiethen.
Aautbruunenllr . Nr . 12,

9806 Nestanrant. Pfau. '

ZU

für jedes Geschäft pasjend, sofort
oder später za ver,ä then. 200

_ Rönrerberg 2.

Wohnungen von 2 und 3
Zimmern und Zubehör, sowie
kleine Mansardewohnung anruh. Leute zu verm.

Steingaffe 30.
I Jimniul * C . r .n «v1 Zimmer, Küche und Holzstall
aus gleich oder später zu ver-
miethen.  Zggtz

PalkMAreße 12
3 Tr . r., ein g. möbl.
Zimmer zn verm. 145

Walramstr . 15.
2 Stiegen hoch. Ein leeres
Zimmer zu verm.

WtllWW lb, I.
eine leere heizb. Mansarde an
einzel. Pers. zu verm.  8112

Adlerstr. 3»
Frontsv Ein möblirteS Zimmei
zu oe rmiethen.

Hafnergaffe 13,
t St., ein möbl. Zimmer, W",

Eingang, mit oder ohne Peustin
billiq zu vermiethen. 2961*

AkllllMliojlr. 48,
Stock, liuks. Ein freundlich

möbl. Zimu.er mit separatem
Eingang zu vermiethen.Setmannlic.5,
Vorderhaus. 1. Stock, l. Ein
möbl. Zimmer zu verm. 2997'

Hermannftr. 18
2 Zimnier, Küche, Keller, Mon¬
arde und 3 Zimmer, Küche,

Kelleru. Manfa:de gleich oder
päter zu vermiethen.

ISeste selir billige«
Rudolph Hanse,

_ KJ. Burgetr . 9-_
Wiesvaden - Erbenheirn.

(Km  rv . t ^ . .7. «,*

billigt « »
empfiehlt j

Mina Astheimer
Webergasse 7.

Special -Gesclift für

Crayatten, Handschuhe und Schirme. |

Adlerftr. 5Ä
ist zum 1. Okt. 1 leeres Zimmer
und eine Man , z. verm. 2994'

Es wird Jemand gesucht, der täglich Abends
ein Packet von Wiesbaden nach Erbenheim gegen
Vergütung befördert. Näheres in der Expedition
dieses Blattes.

«kinigmk ülriitr»oh Slhlllliottd
kauft zu höchsten Preisen

* • Schneider , Hochstätte 31.
«cvaratnren sofort, aut Und billig. 2947»

AldrrihMche 43
sind2 schöne.  frei gelegene
Wohnungen, 1. und 2. Etage
von je 5 jjimmrrn Küche und
Zubehör auf 1. Octo er oder
sl äier zu vermiethen. Nä ' er?«
P-rterre. 3007*

Ktrchgahe u,
2, Stock. Möblirte Mansarde,
möbl. Z-mmer zu brrm. 2292

Kanggaffe 9.
1. Stock. Zwei schön möblirte
Zimmer dauernd zu verm.

LiiimWiHe U
1 Wohnung, 1 Zimmer und
Küche pro 1. Oktober zu verm.
66 S. Roßbach.

Frarürenstr. 13,
Hinterhaus, 3 Trepp,n, rechts.
Ein Zimmer mit oo. ohne Kasse¬
gleich oder auf 1. Oktober zu
vermnthen. *

H
ein großes Zimmer z,
vermiethen. ISS

ilnigdc ll
2 Treppen, vorn», möblirte
Zimmer zu vermiethen bei ''
Rtegler. lil

Aranienstr.
Hth., 1.schön möblle, res Zim me
mit oder ohne Kost zu v,
miethen. """"2088'
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Neue Herbst- u. Winterstoffe.

- M

»

Nachdem sämmtliche Neuheiten in Damen-
1*I ei €lea *s tollen eingetroffen , empfehlen wir:

Große Posten: Reinwollene Kleiderstoffe.
Große Posten: Englische□ Kleiderstoffe,
Große Posten: Cheviot, Foulch Tuche,
Große Posten: Schwarze Stoffe,
zu ganz besonders billigen Preisen.

Hamburger &  Weyl,
Mestbau , Ecke der Marktstrasse und Neugasse,

Manufactnrwaarea-, Leisen- und Ausstattungsgeschäft.
Neu ausgenommen:

Zur Herbst-Saison

<3

Fertige Damen «. Herrenwäsche
i« den gediegenste» Fabrikatm zu billigen Preisen. 12«

Jede Hausfrau , jede Anstalt , jede Kraut,
bse«in wirttich reelles, dauerhaftes, ungeschmeicheltes Leinengewrbe,uLeib- Bett- Laus. Kück. n- ,,»b ^
raufe» beavslchtlgt, wendt sich vertrauensvoll an die altrenommierte Leinenweberei von ' “nbÛchwasche liebt und zu

81. 8)lekßauer , Landeshut in Schlesien,
«hristkicheS Leinengewebe - und WSsche. »A« sst«uer - . Bersandhans.

V -- 1-,Milk ". » ÄÄLLLL -. »»
'Konkurrenz gleichkommen, noch viel weniger aber sie üvertreffen kann Diesen« ^ Iklsten, darin ihr keine

^ck^ str^ zû n ^ drigste ^ P^^sen̂ bü rürfgabe" von a^ gnetenERefttenzen̂aucĥ ichne' Nachn̂ hme"'»^" ^ ^ " »"^ !^ ^ ^ ^ "^ !-
SS ^ .S7 °L;vW,  labt dies vielmehr ihrer Konkurrenz zu. welche mit Schleüd-rpreisenfür' anaeboNne SLunLare ^ ^ obige Firma
sucht und der reellen Konkurrenz das Geschäft bedeutend erschwert. ^Der kleinstê Nrake!»,»?^"̂ fl ? ,̂ unbei‘ *“ fangen
?^ ung ru Rachbeü-llung resp. zu dauernder Kundschaft. OEätspwbeu ttamo aean kra ie? bLK -k, " ^ u-r giebt Ver¬
laust» We Montage kommen die von vorhergegangener Woche aewordenen wlrt, ‘»If+fL'ür!.C0,os Poeislisten ohne Proben um-
licheu Schmutz- oder Webefehlern zurückgest-llten Leinen halb umsonst 20- ';0°, h?*3*" taum mttU
ssrssr * '»“äuä 8»tL7ÄÄ

empfehle ich:

Fertige Herrcn-Paletots
Herren-Pellerinen-Mäntel
Herren-Anzüge
Herren-Schlafröcke
Herren-Loden-Joppen
Herren-Hosen

in größter Auswahl zu bil.
ligsten fester» Preisen.

wr Täglich -7NW
Eingang von tireuheilen

in
Knaben - Garderoben

für das Alter
von3—14 Jahren.

Bernhard Fuchs,
47 Kirchgasse 47,

Geschäftslocalitäten im Erdgeschoß, Part, und 1. Stock.

Tapeten
grösste Auswahl , billigste Preise.

Reste sehr billig MZM-W
Wild & Hocker,

Telephon Nr- 324 16. Bahnhosstraße 16. 150

Ludwig Usinger Uf.
Inhaber : Ludwig Pohl,

Lager u . Comptoir : Wiesbaden , Srattieiißr . 33,
liefert

Mettlacher Mosaik * , Steinzeng*
n . Wandplatten in reichster Auswahl.Thonpiatfen u.Trotfoirsteine

Falzziegel , Kalk, feuerfeste Steine u. Mörtel,Tuffsteine.

und sämmtliche anderen Kanalisationsartikel.
rortland -Oement,Verhlend8teine

renommirier Werke. 7437

Empfehle 9964

prima MMgsm
L Mark 4.

täglich ftische Rebhühner k Mark 1.50
Rehkeulen, Rehrüeken etc., sowie alle Arten frisch ge-
sthlachtetrs Geflügel zu stets bMgsten Preisen in n«r primaWaare»

Hochachtungsvollst

Telephon No. 300.
A . Bronn,

Gr. Burgstraße 3.

Frisch eingetroffe«:
Vismarck-Wringe per Stück8 Pf.
Russische Sardinen per Pso. 50 Pf.

(per Füßchen Mk. 1,80),
Rollmöpse per Stück8 Ps.
M (per Füßchen, ca. 30 Stück, Mk. 3.- ),
Prim,r« n. W-Kniir,rr Pst. Nk.4.50
»mpfieht in prima Qualität 173

D. Fuchs,
Saalgasfe 2,  Ecke der Webergasfe.

Sonnenberg - Wiesbaden.
Schönstes Lokal Sonnenbergg

am Fasse des Berges.
Warme aad kalte Speisen

Allein -Berkauf für das Herzogthum Nassau der
Platten- und Terracottafabriken von

Villeroy & Koch in Mettlach , Merzia re.

zu jeder Tageszeit
«

1 Villeroy8 & Boch
Mettlach

1** m . \ m\*r

V . &  B.
St.

VorzOgl. Getränke-
Selbstgekelterten Wein

nnd Apfelwein.
Sp»«!»l.Fmbrik»U«U:

Apfelwein - Champagner,
vorüber «eie Anerkennungsschreiben Torliegen.

Fabrikation vaa echtem Champagner nach franz. Methede.
Versandt; nach dem In- und Auslande.

Aufmerksame Bedienung . Billige Preise.

e :OS
«5 Mützen, Schirme |
s s fc3jP" ftets Neuheiten,

13 “ größte Auswahl
S

>**a
«
«0,1  empfiehlt

J5 . Hiiliingfer,
9679 Elk« der Hüfner- nnd «Soldgasse 1.

ßestanrant Kronenborg.
Diese Woche

letzte Concerte

Zur ZimMrttecoraiion

der aus 5 Damen und 3 Herren bestehenden ersten
Steirischen Concertsänger- und Jodler-Gesellschaft

Brod und Reiner.
Entree frei.

empfehlen wir

japanefische, chinesische, indische und
deutsche Decorationsgegenstände

verschiedensten Genres, in allen Preislagen
nnd größter Auswahl.

Carl Mnepffietp&fit.
126  Marktftraß « S6._ _ __ 9893

NotaÜonödrsckund Verlag : Wirrbadener Verlagsanstalt ^ Schnrgelbrrger u. Hannrmann.  Verantwortlich - Redactiou: Für den politischen Theil u.
«rledrich Hannemanu;  für den locale», den allgemeinen Theüund die Joferale : Otto von Wehren.  Sännullich in WteSbaden. ^

_li
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